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ArSeltsrofen Suqntle . — Staatssekretär Tirpih «nd »er Ärei-
Handel. — Anzzatti ,,nd der «eue dentsche Jolttarif . — Sie Krisede» frauzöstsche» Meinhandels . — Griechenland nnd Kreta .

Gleichwie in Baden jüngst das Ministerium des Innern Er -
hebungm sicher Ne im Lande bestehende Arbeitslosigkeit ins Werk
gchetzt hat , scheint man jetzt in Preußen in ähnliche Weise Vor¬
gehen zu wollen. Die „Nordü . Allgom. Ztg .

" schreibt : Der neuer¬dings emgetretene Mangel an Avfträgcn für eine Reihe von In¬
dustriezweigenhat naturgemäß die Arbeitsgelegenheit in Preußenungünstig beeinflußt . Auf Anregung d̂es MinisterpräsidentenGrasenB ülow ist vom Staatsministerium beschlossen worden,durch die Oberpräsidenten Erhebungen anzustellen über die Aus¬
dehnung. welche die Arbeitslosigkeit in 'den einzelnen Provinzenbereits angenommen hat , über die schon hervorgetretenen oder nochzu gewärtigenNn Mißstände und über Maßnahmen , die diesen
gegenüber, insbesondere unter Mitwirkung der kommunalen Ver¬
bände zu ergreifen sind.

In einer eigenartigen Situation befindet sich augenblicklichder Staatssekretär des Reichsmarinoamts , Herr v . T i r p i tz, Nr
urplötzlich mitten in 'die Diskussion Ns Zolltarifs gerathen ist .
Allerdings schreibt Ns Berliner „Botschasterorgan"

, 'die „Post " :
Auf Grund genauester Informationen können wir mitHeilen , daß
Staatssekretär v . Tirpitz Ne Aeußerung über den Zusammen¬
hang zwischen Flottenvermehrung «nd Freihandel nicht gethan hat
Jödoch der Abgeordnete Dr . Müller -Sag 'an sendet 'der
Königsberger „Hartung 'scheu Ztg .

" gegenüber 'dem Dementi der
„Post" eine Erklärung des Inhalts , 'daß Staatssekretär v . Tirpitz
ihm gegenüber am 25 . Oktober 1899 , zwischen 19 Uhr Vormittags
uNd 2 Uhr Nachmittags , wiederholt und nachdrücklich betont habe ,daß „ jeder neue Panzer «nd jeder neue Kreuzer ein neues Schwer¬
gewicht bedeute im der Waagschale z« Gunsten des Freihandels ."
Diese Erklärung Ns Herrn v . Tirpitz sei nicht vertraulich gewesen .Nun wird man abzuwarten haben, ob Herr v. Tirpitz sich ohne
Weiteres so festlegen lassen wird .

Das „Berl . Tagebl .
" Nröfsentlicht inzwischen ein Jntervietv

seines römischen Korrespondenten mit 'dem früheren italienischen
Schatz -Minister Lnzzatti , in welchem 'derselbe u . A . ausfiihrte :
Sollte die neue Zollpolitik der Jfolirnng in Deutschland siegen ,
so werden Ne Repressalien gegen Ne deutsche Industrie unver¬
meidlich sein . Deutschland wird weniger Waaren und mehr Men¬
schen exportiren und Ne deutsche Landwirthschaft wird durch den
Ruin der dentsche« Industrie noch mehr leiden als die Erhöhung
der Zölle ihr nutze« wird. Deutschland, das die Hegemonie in der
wirthschastlichen Welt besitze , nachdem es 1891 mit den Caprivi '»
schen HanNIsverträgen den von Frankreich verlassenen Posten ein¬
nahm, wird alsdann wirthschaftlich herunterkommen und dadurch
auch seinen politischen Einfluß verlieren. Man wird zugeben
müssen , daß diese Aeußerung jedenfalls von einer lebhaften Ge-
»nüthsvrt zeugt, wenn man sie auch nicht übersehen soll .

Im wirthschaftspolitischen Frankreich macht übrigens die Krise
des französischen Weinhandels jetzt umsomehr von sich reden,als von 38 Millionen Einwohnern ungefähr 10 Millionen an dieser
Produktion, theils als Weinbauern , theils als Arbeiter . Handels-

Karlsrnhe , Freitag den 25. Oktober 11)01 .

feilte nnd Industrielle, betheiligt sind . Bisher schob man die Ursache
der Krise der Ucberprodnktion, den guten Ernten von 1906 nnd 1901 nnd
der Verminderung der Ausfuhr zu. Einer anderen Meinung ist der Prä¬
sident der Weinbauernliga , Esclary, der im „Journal " nachweist, daß die
Franzosen weniger Wein trinken als früher und der Ueberschuß , der
ans die Preise drücke, darauf zurückzuführeu sei. Frankreich prodnzirt
heute immer noch nicht soviel Wein wie vor der Phylloxera-Epidemie.
In den Jahren 1871 bis 1875 nahmen die Weinberge um ein Viertel
mehr Raum ein als in der Periode von 1896 — 1900 . Die Ernte
betrug damals achtundsünfzig Millionen Hektoliter im Jahr , und
der Verbrauch fünfundfünfzig Millionen Hektoliter . Im Jahre1898 wurden bloß dreiundvierzig Millionen Hektoliter getrunken,und erst seither hat sich der Verbrauch wieder etwas gehoben, da
alle möglichen Maßregeln getroffen wurden , um den
Verkehr zu erleichtern. Die wichtigste davon ist die ganze oder theil -
Aufhrbung der städtischen Weinzölle. Für das laufende Jahr 1901
darf man ans einen Verbrauch von 50 Mill. Hektoliter rechnen, aber
das genügt noch nicht , um dem Weingeschäft den alten Glanz wicder-
zugeben. Was die Ausfuhr betrifft , so betrug sie von 1871 —75
im jährlichen Durchschnitt 3000000 Hektoliter nnd sank von
1896 —1900 auf 1760000 Hektoliter herab. Eine Besserung ist aller¬
dings eingetreten, da im Jahre 1900 wieder 2 Mill . ausgeführtwurden , aber für die feinen Weinsorteu , die besonders auf den Export
angewiesen sind , ist der Schaden noch immer groß . Esclary berech¬
net,̂ daß es genügen würde, wenn 15 Millionen Einwohner im Tage
0,75 l. und 15 Millionen 0,5 l. tränken ; um einen Gesammtkonsum
von 68 '/« Mill . Hektoliter zu erreichen , denn das wäre mehr, als
der Weinbau leiste » kann und würde sogar einen Import nötig
machen .

Politische Sensationsmeldungen flattern mittlerweile wieder ein¬
mal vom biederen Kreta auf : Der russische und der franzö¬sische Konsul auf Kreta , A . v . Giers und P . Blanc,wurden von ihren Regierungen ab berufen und sie werden
durch andere Personen ersetzt. Beide Konsuln standen in ge¬spannten Beziehungen zum Oberkommissar von Kreta , dem
Prinzen Georg und ihre nunmehrige , wiederholt vom Prinzenerbetene Versetzung ist als ein Erfolg des letzteren anznsehen. In
eingeweihten diplomatischen Kreisen wird dem Konstantinopeler Be¬
richterstatter der „Fkf . Ztg. " bestätigt , daß Rußland und Frank¬
reich im Prinzip dem Prinzen die Annexion an Griechen¬land zugestanden haben. Die hierauf bezüglichen Abmachungen
erfolgten bereits bei der Zusammenkunft in Compidgnennd der König von Griechenland wurde hiervon bei seiner
jüngsten Anwesenheit in Paris verständigt , doch wird es nicht für
ausgeschlossen gehalten, daß die Ausführung der Annexion aus Nütz¬
lichkeitsgründen noch um zwei bis drei Monate verzögert wird .

In Wiener divlomatischenKreisensieht mau freilich den Sensations¬
meldungen der letzten Tage, die bald den bevorstehenden AnschlußKretas an Griechenland, bald die Königskrönung in Montenegrooder Bulgarien oder eine internationale Flottenkundgebuug
gegen den Sultan in Konstantinopel ankündigen, sehr zweifelnd
gegenüber, da Europa Ruhe braucht und insbesondere Ruß¬lands Friedlichkeit bekannt ist. Die „Polit . Corresp . " veröffent¬
licht gerade in diesen Tagen einen Vertrag Kretas mit der
türkischen Staatsschuldenverwaltnng , wonach letztere auf
ihre Rechte und Ansprüche in Kreta verzichtet, gegen die Einrämn-
ung des Salzmonopols in Kreta auf 20 Jahre nnd Zahlung von
anderthalb Millionen Franken , die in Theilbeträgen aus den Ueber-

Telephon -Nr. 86. 17 . Jahrgang .

schüsseu von den Salzeinnahinen oder baar zu zahlen sind. Außer
drei Oberbeamteil müssen alle Angestellten der Salzverwaltuug

'
Kreter seiu . ihr Briefwechsel ist in griechischer Sprache zu führen . _
Aus dem österreichischen Abgeordnetenhause.

Ezechen «nd Alldeutsche .— Wie», 23. Okt. Im Abgeordnetenhause hat der Friede
nicht lange angehalten und von allen Seiten wird schon wieder
Sturm geläutet. Eine ungemein erregte Debatte entspann sich heuteüber den czechischen Dringlichkeitsantrag über eine an¬
gebliche Vergewaltigung der Ezechen in Littau .Als der Antragsteller Stranskyzu sprechen begann ,wurN er lt . „Frkft . Z .

" von Nn Alldeutschen mit beleidigenden
Zurufen Ngrüßt . Wolf rief : Der Jude Stransky vertritt die
czechische Natron ! Stein schreit: Dieser schäbige Jude !
(Stürmische Gegenrufe Nr Czechen . ) Stransky zu den All-
Nutschen : Der schäbigste Jüd ' hat mehr Ehre im Leib als Uhr
ganzer Klub ! S1 e i.n : Der Stransky ist Nr ekelhafteste Kerl tot
ganzen Hause ! (Großer Lärm .)

Der Präsident ruft Stein zur Ordnung . AbgeordneterW o l s : Herr Präsident , Sie sind ja selbst überzeugt , daß
Stransky ein ekelhafter Kerl ist ! Der Präsident ruft auch Wolf
zur Ordnung . (Lärm bei «den Alldeutschen . Ruf : Wegen Ns be¬
schnittenen Kerls !) Stransky : Herr Wolf, geben Sie Nn
Juden wenigstens ihr 'Geld zurück, das Sie für Ihre Blätter zu¬
sammenbettelten ! Als Führer Nr neuesten Regierungspartei
sollten Sie sich anständiger benehmen ! (Beifall bei Nn Czechen .)

Stransky 'schildert dann weitläufig Ne angeblichen Exzesse
seitens der Deutschen Ni ldem Kindergartenfest in Littau , wobei
wiederholt stürmischer Widerspruch laut wird . Stransky sagt zum
Schluß : künftig werNn provozirenN Deutsche mit blutigen
Köpfen hei-mgeschickt werden! (Beifall Nr Czechen.)

RAnisterprästdent v . K ö r b e r konstatirt auf Grund 'Nr
amtlichen Erhebungen , Nß Stransky 's Schilderungen den That -
sachen nicht entsprechen. (Widerspruch der Czechen. ) Es sei
keinerlei erhebliche Verletzung vorgekommen und Nr Gesammt-
schaden betrug 70 Kronen. (Heiterkeit links.)

Mg . d ' E l v e r t (Deutsche Fortschrittspartei ) weist dient»
falls die Unwahrheit Nr Behauptungen Stransky 's nach . Me
Ezechen gestatten sich jeN Provokation ; wenn Ne Czechen mit Nn
Russen Feste feiern, so sei dies 'Ne Bethätigung bec slavischen
Solidarität ; wenn aber Ne Deutschen ihrer Brüder im Reiche ge¬
denken , so sei dies Landesverrat . (Beifall bei 'den Deutschen.)

Baron Elvert betont, wieNvholt von Zwischenrufen Nr
Ezechen unterbrochen, Ne Darstellung Ns Ministerpräsidenten
habe aus das deutlichste die tendenziöse Uebertreibuug Nr Vorfälle
seitens 'des Abg . Stransky bewiesen . Die Deutsche« müßten 'den
Eroberungszügen der Czechen , in denen sie in Mähre« eine deutsche
Stadt nach der anderen zu gewinnen suchten, äußersten Wider¬
stand entgögensetzen . (Lebhafter Beifall links, Lärm bei Nn
Czechen .)

Während Nr ReN Elverts kommt es zu erregtem Wort¬
wechsel zwischen dem Abg . Franko, Stein itrtb Clofac, der in
Thätlichkestenauszuarten drohte. Nachdem noch zwei Redner ge¬
sprochen hatten , wurN die Weiterberathung ans morgen vertagt .

Gesprengte Iefset 'n .
Roman von Reinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten.)
(1. Fortsetzung .)

Eine Minute lang stand die Schauspielerin in der Unbeweglichkeit
einer Statue da , von dem grellen Licht Nr Prosceniumslampen
umflossen . Und als Nsäße ihr funkelnder Blick eine seltsame ,
geheinmißvolle Macht über Ne Menschen zu ihren Füßen , ver-
stummte allgemach das höhnenN Gelächter und wieder wurN es
Nmz still.

Man erwartete wohl, daß sie jetzt zu sprechen beginnen würde ,und man hätte cs ihr sicherlich sehr leicht gemacht , Ne Wirkung
ihrer ersten Befangenheit wieder auszulöschen. Wer man 'hatte
sich in jener Erwartung betrogen ; denn als das Lachen aufgehört
hatte, wandte sich Ellen Howard langsam dem HintergrunN zu
und verließ in der stolzen Haltung einer Siegerin schweigend Ne
Bühne.

Hätte ihre Rolle eine größere Bedeutung gehabt, so wäre es
ja um den Erfolg des Stückes rettungslos geschehen gewesen . Wer
zum Glück hatte man der Anfängerin nur eine Nr kleinsten Par -
tieen anvertraut und es gelang der Geistesgegenwart der auf Nr
Szene befindlichen Schauspieler, durch einige aus dem Stegreif
vorgebrachte Wendungen die durch das Verstummen und Nn vor¬
zeitigen Abgang ihrer Partnerin heworgebrachte Lücke aus¬
zufüllen.

Immerhin war Nr Zwischenfall, dessen Eindruck auf die
Sttmmung des Publikums sich noch nicht ab sehen ließ , unange¬
nehm genug. Und es war dom Impresario , der von seinem Platze
hinter Nn Coulissen aus den Vorgang als ohnmächtiger Zuschauer
hatte mit ansehen müssen , kaum zu verdenken, daß er seinem Un-
willen Nr jungen Schauspielerin gegenüNr auf eine nicht oNn
rücksichtsvolle Weise Luft machte . Ellen Howard aber schien kaum
zu hören, was er sprach . Etwas eigenthümlich Starres war m
dem Blick, mit dem sie über ihn hi '.lstreiste , und nur , als ec seine
halblaut hervorgespZudetten Vorwürfe mit der Erklärung schloß,
daß er jeibswerstäMtichan LlkiW ersten Mpjuch genug und über.

genug haN , neigte sie wie zum Zeichen, daß sie nichts AnNres er¬
wartet habe , zustimmend Nn Kopf .

Niemand außer Mr . FieD : : g reNte sie auf döm kurzen Wögean , den sie Ns zu ihrer Garderobe zurückzulegen hatte , und
wenn sie 'auch Ns Ankleidezimmer mit zwei anderen Schau¬
spielerinnen Heilen musste, so fand sie es doch in diesem Augen¬
blicke leer . Sie drückte die Thür hinter sich in's Schloß und rißNun .mtt leiNnschaftlicher Hestigteit die Nadeln , welche die
Frisur znfaMmeNgshalten hatten aus Hrem Haar . Eine Wolke
von weißem PüNr wirbelte auf und im nächsten Moment schienNe schlanke Mädchengestalt wie in einen seidig glänzenden
schwarzen Mantel eingehüllt. Sie trat an Nn Spiegel , Nr über
Hrem Toilettentisch angebracht war , und wieNr zuckte es ver¬
ächtlich um ihre seinen Mundwinkel, als ihr geschminktes Bild
ihr von Nm blanken 'Glase 'zurückgeworfen wurde .Ein paar unNrständliche Worte murmelnd , ließ sie sich vor
Nm Tischchen nieder und zog die Schublade auf . Ein winziger
Dolch mit kunswoll gearbeitetem silbernem Griff blinkte in ihrer
Rechten nnd sie ließ einige Sekunden lang Ns flackernN Licht der
sicher ihrem Platze angebrachten Gasflamme ans seiner spitzigen ,
haarscharf geschliffenen Klinge spielen . Dann löhnte sie sich in
Nn Stichl zurück, während ihr schönes Gesicht einen Ausdruck
leidenschaftlich düsterer Entschlossenheit annahm — und mit einer
raschen, energischen Bewegung streifte sie den weiten Aermel Ns
leichten Gewandes bis zum Ellbogen über ihren fast noch kinder-
haft zarten linken Arm empor.

Noch ganz berauscht von dem stürmischen Beifall , Nr ihr
nach 'dom ersten Fallen Ns Vorhanges gesPen'Ni worNn war .
hatte Miß Ada Clarke, ein arideres Mitglied Nr Fielding 'scheu
Truppe , Ne 'GavNro 'be Ntreten . Und in der Msicht , sie durch
tröstlichen Zuspruch aufzukichien , hatte sie sich mit ihrem süßesten
Lächeln der armen Debütantin genähert, die sie mtt rückwärts ge¬
sunkenem Haupte, geschlossenen Augen und fessellos niederfluthen -
dom Haar in ihrom Stichle liegen sah .

Im nächsten Augenblicke a 'Nr fuhr sie mit einem gellenden
Aufschrei zurück und stürzte gleich einer Besessenen wieder auf Nn
zur Bühne sührenNn Gang hiMus . .

" '

„Zu Hülfe ! — Sie stirbt ! " schrie Clarke. „Ellen Howard
hat sich getödtet.

"
Eine urcheschreibliche Aufregung ustd Verwirrung war eS.Ne diesem Schreckensrufe folgte. , Einige weibliche Mitglieder

Nr Gesellschaft fielen in Ohnmacht und minNstens ein Dutzend
Personen beiderlei Geschlechts drängte sich gleichzeitig in Ns enge
Ankl-eidezimm -er. Da aber stockte auch den Tapfersten und Ver¬
härtetsten für einen Moment Nr 'Herzschlag in Nr Brust , denn ein
furchtbares und erschütternNs Mld war es, 'das sich ihren
Micken bot.

In derselben Lage, in Nr Miß Ada Clarke sie gefunNn ,
ruhte Ellen Howard noch immer in ihrem Stuhl . Sie war
offenbar Nreits dhne Bewußtsein , Nnn auch Nr Lärm Nr Ein »
dringertden und Ne von Hnm ausgestoßenm Entjetzenslaute ver -
anlaßten sie nicht , die geschlossenen Angen zu öffnen. Ihr Helles
Gewand war von oben Ns unten mit Blut befleckt und eine
schauerliche Blutlache breitete sich zu ihren Füßen LNr Nn Boden
hin . Die lschlanken Finger ihrer auf dem Tischrand liegenNn
rechten Hand hietten noch immer den silbernm Griff des kleinen,

chlinkenNn Dolches umklammert, während aus einer klaffenden
Wunde an dem matt hembhängenNn linken Unterarm in un¬
aufhörlichem Strome stoßweise Ns Blut hervorquoll.

„Sie hat sich Ne Pulsader geöffnet !" rief Einer . „Um Ns
Himmelswillen , schnell einen Arzt, ehe sie verblutet !"

Ihrer fünf oNr sechs wollten diensteifrig Nvon stürzen,
aNr Mr . James FielNng , Nr auch in kritischen Augenblicken ein
ausgezeichneter 'Geschäftsmann blieb , hielt sie auf.

„Vor allen Dingen kein Anfiehen . meine Herrschaften l
Wenn man im Publikum etwas davon erfährt , ist es um Nn Er¬
folg Ns Abends geschehen . Ich werN sofort den Theatevdiener
in unauffälliger Weise nach einem Arzt senNn und im Uebrigen
können ja die Damen, Ne sich für 'den zweiten Aufzug nicht um «
zukleiden haben , während Nr Dauer Ns Zwischenaktes die Mut «
ung mit nassen Tüchern und dergleichen zu stillen suchen. Daß
Sie dabei auf die Schonung Ihrer Toiletten bedacht sein müssen,
brauche ich Ihnen ja nicht erst aus die Seele zu binden.^

,
'
LJmtstdung folgt.)
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Lager . Rundschau.
Deutsches Reich.

* Der „Reichskanzler" meldet : Der Kaiser nahm Mittwoch
Vormittag die Meldung des Militärattaches der großbritann -
ischen Botschaft , Oberst Waters , entgegen, der ihm die englische
Chinamedaille zu überreichen hatte.

hd Reichskanzler Graf Bülow empfing Dienstag Abend den
ö st e r r e i ch i s ch - u n g a r i s ch e n Botschafter inL o n d o n GrafenFranzDeym nnd hatte heute Vormittag mit dem sächsischen Gesandten
Grasen Hohenthal und dem württembergischeu Gesandten
Freiherrn von Varnbüler längere Besprechungen.* Entgegen der Berichtigung der „Münchener Zeitung " über
die von uns gemeldete Testamentsänderung des regierenden
Fürsten Reuß ä. L. wird lt . „Franks . Ztg ." bekannt, daß nach
dem alten Testament dem Erbprinzen von Renß j . L . die
Regentschaft über unser Fürstenthnm zugedacht gewesen ist, währenddie neue Testamentsbestimmung will, daß die Linie Reuß -
Köstritz die Regentschaft erhält .* Von den Mitgliedern des preußischen Abgeordneten¬
hauses feiern Bandemer - Selesen , von Colmar - Meyenburgnnd Kasch (konservativ), Hausen - Oldenbnrg , Vopelins und
Zedlitz (fteik.) und Fuchs (Centrum ) am27 . ds ., die 25 . Wieder¬
kehr des Jahrestages ihrer erstmaligen Wahl .* Wie der „Rheinische Kurier " meldet, hat der Polizeipräsident
Prinz Ratibor seine » Kandidatur für die Reichstags¬
ersatzwahl in Wiesbaden iu Folge der Absage des Centrnms
definitiv zurückgezogen . Nationalliberale und Konservativewollen nun für Reichs- und Landtag je einen gemeinsamen Kandi¬
daten anfstellen. Wie die Vertheilnng unter die beiden Parteien
stattfindet , sei, so heißt es in der Notiz, noch nicht festgesteüt.

Italien .
* Der „Temps " meldet aus Rom : Der Papst wird zwei oder

drei Tage lang das Zimmer hüten müssen in Folge einer leichten
Heiserkeit, die er sich am letzten Sonntag im Clementinensaal zu¬
gezogen hat . Man behauptet , daß die Störung nur leicht sei und
in wenigen Tagen gehoben sein werde.

hd Der Bericht des Kommissars Sarodo über die unglaub¬
lichen Mißstände in der Stadtverwaltung Neapels kompromit -
tirt besonders die Redakteure großer Blätter Neapels insofern,als sie im Verein mit dem früheren Syndikus Fürst Summ oute
einen kolossalen Stellenhandel trieben. Besonders blos
gestellt ist der bekannte Schriftsteller Scarfoglio und seine
Fran die berühmte Mathilde Serao .

Frankreich .
* In dem Briefe , den der Bergarbeiterausschuß an den

Ministerpräsidenten Waldeck- Rousseau gerichtet hat, wird die
Forderung nach einer neuen Prüfung der Beschwerden derGrubenarbeiter ausgesprochen. Es wird dem Ministerpräsidenteneine nicht genau festgesetzte, aber kurze Frist gestellt, um die
endgiltige Entscheidung über die Fragen zu treffen, welche die Berg¬arbeiter angehen.

Türkei.
* Der Gouverneur von Saloniki ließ in Bansko mehrere protestanti¬

sche Bulgare « verhaften . Der amerikanische und der englische General¬
konsul in Saloniki verlangten die Freilassung der Verhafteten , doch er¬
klärte der Gouverneur , daß gegen dieselben ein Verdacht wegen der Ent¬
führung der Miß Stone bestehe. (̂ Fkf. Z . ) ,

Adalbert von Arenßen.
Konstantinopel , 23 . Oft . Bei dem gestrigen Diner auf dem deut¬

schen Schulschiffe „Charlotte " brachte Prinz Adalbert einen Trinksprnchaus , in dem er von dem „erhabenen Freunde seines Vaters , dem Sultan
Abdul Hamid " sowie von den engen, freundschaftlichen Beziehungen
zwischen der Türkei und Deutschland sprach und auf die glänzende Auf¬
nahme hrnwies , die ihm hier zu Theil geworden sei . Der Chef des
Militärkabinets , Marschall Schakir '

Pascha, toastirte auf den PrinzenAdalbert und der Kommandant der „Charlotte " auf das deutsche Kaisrr-
paar.

Nachts um 2 Uhr brach in Stambul ein großer Brand aus . an bestenLöschung sich fast die gesammte Besatzung und das Offizierskorps der
„ Charlotte " aktiv betheiligten .

Badische Chronik.
A Mannheim , 23 . Oft . In der gestrigen Sitzung des

Bürgerausschusses fand u. A. der stadträthliche Antrag betr .Geländeau stau sch zwischen der Stadtgemeinde und Herrn
Kommerzienrath Lanz einstimmige Annahme , desgleichen der An¬
trag betr . Ausstellung eines Voranschlags über die außerordentlichen
Unternehmungen .

Mannheim , 28. Oft . Die Steinarbeiter Mannheims
haben imter dem Hinweis darauf , daß durch bett fortdauernden
Arbeitsmangel in der Steinindustrie eilte ungeheure Roth heranf-
beschworen wurde, eine Denkschrift an den Stadtrath ge¬richtet. Seit Jahren sei die Vergebung von städtischen Arbeiten
Usus geworden, sämmtliche vorkommenden Steinhanerarbeiten nachAuswärts zu vergeben, angeblich, weil auswärtige Unternehmer die

Arbeiten billiger liefern als die hiesigen ; so z. B . wurden nach Auswärts
vergeben : die Steinhanerarbeiten des staatlichen Gymnasiums , des
neuen Realgymnasiums (sogen. Regiebau ), bei der Festhalle . Zum großenTheil wurden auch die Sielbauarbeiten nach Auswärts vergeben. „ Wenn
nun alle diese Arbeiten "

, so fährt die Denkschrift fort , „hier ver¬
fertigt tvürden , dann wäre für die hier ansässigen Steinarbeiter
Arbeit in Hülle und Fülle vorhanden . Statt dessen müssen wir im
Winter wochenlang feiern, uud sogar in der Hochsaison des Sommers
kommen Massenentlassnngen vor . Wir Steinarbeiter erwarten daher,daß die Stadtverwaltung bei zukünftiger Vergebung von Steinhauer¬arbeit vertraglich mit dem Unternehmer festlegt, daß sämmtlicheArbeiten hier am Orte ausgeführt und verfertigt werden müffen. "
Zum Schluffe geben die Steinarbeiter der Erwartung Ausdruck,daß die städtischen Behörden und Kollegien diesem ihrem berechtigtenAnsuchen entsprechen .

SS Ketdekverg . 23 . Oft . Die Immatrikulationen an
der hiesigen Universität finden ani 26 . Oktober , 6. November und
26 . November statt .

O Hromvach (A. Sinsheim ), 23 . Okt. Einbruchsdiebstahl .
Kirchweihsonntag Nacht wurde im Gasthause „zur Krone" eine
Kommode erbrochen und aus derselben Geld , Werthpapiere und
Schmucksachen im Werthe von 6000 M . gestohlen. Der Verdachtlenkt sich auf zwei junge Männer uud ein Frauenzimmer . vermuthlichaus Mannheim , die sich Tags über hier anfhielten .

* Meide,lstei », 20 . Okt. Dieser Tage kehrten zwei hiesige
Chinakrieger , W . Grab und F . Haas , wohlbehalten hierher
zurück. Dieselberi wilrden vom Militär -, Gesang- und Turnverein
mit der hiesigen Musikkapelle in der Wohnung des Erfteren abgeholtund in festlichem Zuge durch den Ort zum Kriegerdenkmal geleitet,wo sie von Stlldiosns Schneider hier im Namen der Gemeinde be-
willkommt und ihnen zugleich in einer patriotischen Ansprache der
Dank der Gemeinde dargebracht wurde. Ein Hoch auf llnseren
Kaiser , sowie unseren Großherzvg und ein Hurrah auf die deutschen
Krieger bildete den Schluß der Feier .

* Naden -Aaden , 23. Okt - Die balneologischen und
physikalisch - diätetischen Kurse in Baden - Baden , die
wir der Initiative der Großh . Badischen Regierung , insbesonderederen Medizinalvertreter , Herrn Geh . Rath Dr . Battlehne r-
Karlsruhe und dem Vorsitzenden der Großh . Badanstclten -Kommis-
sion Herrn Geh . Regierungsrath Haape Hierselbst verdanken, sindeine Institution , die in lnedizinifchen Kreisen mit großer Begeisterung
begrüßt wurden . Eine über alles Erwarten große Theilnehmerzahlvon 76 Aerzten aus allen Gauen Deutschlands und auch aus dem Aus¬
lände fanden sich ein, um diese zum ersten Male gebotene Gelegenheit
zilr Bereicherung ihres Wissens auf dem Gebiete der Balneologie und der
physikalisch -diätetischen Heilmethoden zu benutzen. Die technische
Organisation war in den Händen der Herren Dr . W. H. Gilbert
und Dr . Kurt Hoffmann Hierselbst . Namen der Vortragenden ,wie Erb - Heidelberg , Rosenbusch - Heidelberg , Schottelius -
Freiburg , bürgten schon im Voraus für den interesfanten Inhalt der
theoret . Abtheilungcn , während die Baden -Badelier Aerzte an Handder mustergiltigen Großh . Heilanstalten Friedrichsbad . Augusta -
bad , Inhalatorium und Landesbad die praktischen Demonstrationenin sachgemäßer Weise übernommen hatten . Die Vormittagewaren stets emsiger Arbeit , die Nachmittage der Erholung in
der schönen Umgebung Badens unter der Führung der liebens¬
würdigen Badener Kollegen gewidmet. Welchen Werth die Regierung
ans die Entwickelung dieser neuen Institution für die Fortbildungder Aerzte legt , beweist am besten das huldvolle Telegramm des
Großherzogs , worin er lt . „ Bd . Tgbl ." den Wunsch ausspricht :
„ Es niöge diese werthvolle wiffenschaftliche Vereinigung recht glück¬
liche Erfolge herbeiführen." Es wurde übrigens auch von den
Theilnehmern mit Freude begrüßt , daß die Großh . Badische Regierungdie balneologischen Kurse in Baden -Baden nunmehr als jährlich
wiederkehrend in ihr Prograinm ausgenommen hat .* Acher» . 22 . Okt . Der seither hier in Arbeit gestandene ledige
Malergeselle Franz Ney wurde festgenommen. Derselbe soll lt . „O .B . " mit mehreren Mädchen von 6—8 Jahren unsittliche Handlungen
vorgenomniGl haben.

* Ireivurg , 23. Okt. Die Hauptversammlung der
Schwarzwälder Gastwirtche hat heute Vormittag um 11 Uhrm Kornhaussaale ihren Anfang genommen. Der Festausschuß , an
dessen Spitze Herr Hotelbesitzer Fr . Sommer steht, hatte schon
Dienstag — nachdem die vorbereitenden Geschäfte erledigt waren— alle Hände voll zu thun . Die Herren bewillkomumeten die von
Nah und Fern erschienenen Gäste und führten sie Abends in das
Stadttheater , wo Wagners „Tannhäuser " gegeben wurde . Den Haupt¬
darstellern wurden vom Verein nach dem zweiten Akt einige Kränze mit
Inschrift gewidmet. Nach der Oper führte der Festausschuß die
Freunde zur „Burse "

, deren Gartensaal sich bald mit Gästen füllte .Unter den Mitgliedern sah man lt . „Frb . Ztg .
" auch den Vorsitzendendes Verbandes für den Fremdenverkehr in Vorarlberg und Lichten¬tein . Herr » Hotelbesitzer Ettenberger . der die weite Reise von

Bregenz nicht gescheut hat . um mit den badischen und wnrttem -
bergischen Kollegen zusammen zu sein .

( !) Freiburg , 23 . Okt . (Tel . ) In der heutigen Hauptver -
ammlung des Vereines Schwarzwälder Gastwirthe erstattete

nach Begrüßung durch Herrn Lehnt s -Hornberg und der Ver¬
lesung des Protokolls , der 1 . Präsident bat Geschäftsbericht , aus

dem hervorgeht , 'daß der über den ganzen Schwarzwald verbreitete
Verein jetzt 260 Mitglieder zählt . Der von Herrn Wehrle -
Trrberg erstattete Kassenbericht zeigte günstige Kassenverhältnisse ,Die Neuwahl 'be§ Gefomtmtvorstarides ergab an Stelle des 2 . Vor -
sitzertden Herrn 'Fr . Somme r , der wegen Gesundheitsrücksichten
zurückttittund zum Ehrenmitgliede ernannt wird , die Wahl des
.Herrn Franz Zimmermann sen . -Freiburg für dieses Amt .Die übrigen Mitglieder 'des Vorstandes wurden wieder gewühlt .Der Verein feiert nächstes Jahr sein 10 . Stiftungsfest , und man
beschloß nächstes Jahr an der Gründungsstätte des Vereins .
Hornberg , zusainrnenzukoimmen . Herr Professor Neumann -
Freiburg , Vorsitzender >des Schwarzwaldvereins , trat in einem
Vortrage für die Hebung 'des Verkehrs im Schwarzwald durch Er¬
richtung eines Verkehrsbureaus ein . Die Verhandlungen waren
um 3 Uhr deertdet . Gegen 4 Uhr fand ein Festessen statt .

* Freiburg , 23 . Okt . Die Burgkaserne an der Herrenstmße
wird die längste Zeit diesen Namen geführt haben ; denn lt . „Fbg .
Ztg .

" will die erzbffchöfliche Kurie das Anwesen , da das alte an
der Salzstraße unzureichend ist , von 'der Stadt Freiburg kaufen ,
um ein neues Ordiuariats -Kauzleigebäude zu bauen . Die alte
Burgkaserne theilt nach dem Zustandekommen 'der Verhandlungen
dann das Schicksal der Rempartkaserne ,

'die bekannüich dem neuen
Kollegienhause weichen soll . Wie diese, stammt auch die Burg¬
kaserne aus vergangenen Jahrhunderten . Das Erzbischöfliche
Bauamt 'hat jetzt in den oberen Räumlichkeiten der Burgkaserne
ihre Bureaus ; die unteren Zimmer 'dienen , wenn nothwendig ,
Landwehrleuten oder Reservisten zur Wohnung .

X Sulzvnrg , 23. Okt . Mit 31 . Oktober tritt nnser 83jährigrr
im Dienst ergrauter Polizeidiener Herrmann , wohl der älteste
feiner Kollegen im Großherzogthum , in den wohlverdienten Ruhe¬
stand . Mit großem Eifer und treuer Pflichterfüllung hat « wäh¬
rend mehrerer Dezennien seinem Dienst vorgestanden.

+ Lörrach , 22 . Okt . Im großen Saale des Schulhauses
wurde hier am Sonntag die ordentliche Geueralversammluug der
freien Bereinigung badischer Orts -, Betriebs » uud Juuuugs -
krankenkaffeu unter dem Vorsitz von Meie r -Psorzheim abge -
halten . Im Namen der Stadt begrüßte die Erschienenen , unter
denen sich als Vertreter des Großh . Bezirksamts Referendar
Roth befand , an Stelle 'des erkrankten Bürgermeisters Grether ,
Landtagsabgeordneter M . Pflüger . Aus der Berichterstatt¬
ung über das verflossene Geschäftsjahr geht hervor , daß der Der -
band 115 107 Mitglieder besitzt , daß 766 739 Mk . Krankengeld
(= 6 .66 Mk . pro Kopf und Tag ) und 46 .466 Mk . Sterbegeld ge¬
zahlt wurden , unid daß die Einnahmen , 2367 971 Mk . , di« Aus¬
gaben um 74 980 Mk . übersteigen . Aus 'den Bechcmdlungmr ist
von besonderem Interesse ein Referat 'des Verwaltungsdirektors
Schwind t -Karlsruhe über Errichtung einer Heilanstalt für
Rervenkrauke hervorzuheben . Das Großh . Ministerium hat in
einem Schreiben an den Verband die Errichtung einer solchen An¬
stalt für Unbemittelte als auch im Interesse 'der VerbandSmit -
Flieder liegend angeregt . In einer von der Versammlung an¬
genommenen Resolutton wird der Regierung für die gegebene
Anregung Dank ausgesprochen und die Errichtung 'der Heil¬
anstalt vom Standpunkte 'der Krankenkassen mit Freuden begrüßt .
— In einem weiteren Referate über 'das Lungeuheilversahren
wurde von Verwalter K o ch-Froiburg das segensreiche Wirken
der Anstalt Friedrichsheim 'betont . Dem bisherigen Vorort
Freiburg wurde für seine Mühewaltung aufrichttger Dank gesagt
und als neuer Vorort Karlsruhe gewählt - Die nächste General¬
versammlung findet in Osfeuburg statt .

* Säckingen . 23 . Okt . Gestem fand hier Erneuerung S-
wahl in den Gemein derath statt . Von der Liste der Liberalen
wurden die Herren Kommerzienrath Otto Bally mit 36 und Alois
Müll er - De gl er mit 40 Stimmen wiedergewählt ; von der Zen-
trnnispartei die Herren Konrad Stächelin mit 36 und Josef
Biehler mit 35 Stimmen neugewählt . Weiter erhielten Stimmen
die Kandidaten der liberalen Partei . Herr Fridolin Bärmann 35
(welcher mit Herrn Biehler zu losen hatte ) und Hr . F . Schmid 34 ;
von der Zentrnmspartei waren noch ausgestellt btc Herren Will, .
Matt und I . Müller . Hafner , dir 31 bezw . 29 Stimmen auf sich
vereinigten . Der Gemeinderath , der bisher aus 7 Liberalen und
1 Mitglied des Zentrums zusammengesetztwar . wird lt . „Säck. Tgbl .
künftig aus 5 Liberalen nnd 3 Zentrumsmännern bestehen.

6 Maldshnt . 23 . Okt . Gestern fand hier die feierliche Ein -
Weihung des neuen Lokals der Kleinkinderschule statt . Herr
Stadtpsarrer Saile dankte der Stadtgemeinde . sowie dem Frauen -
verein für ihre Förderung der Anstalt . An die Großherzogni
wurde ein Telegramm abgesandt.

* Medyeim bei Markdorf (A. Ueberlingen) . 23 . Okt. Hier
hat sich in einem Wirthshaus ein 50jähriger Handwerksbursche er¬
hängt . Man fand ihn gestern an einem Haken über dem Bett
hängend ans . „ _ tciP Radolfzell , 23 . Okt . Am nächsten Sonntag halt der
Oberbadische Zeitungsverlegerverein hier wieder eine
Versammlung ab .

Tycho de vrahe.
Zum 800jährigen Todestage des Astronomen (24 . Oktober) .

Von Paul Pasig ,(Jlmenau ) -
.
'
(Nachdruck verboten. )

An den ungeheuren Fortschritten der astronomischen Wissenschaft im
16 . Jahrhundert , die , sofern sie an die Stelle des alten ptolemäischen
Weltsystems ein neues , richtiges, das kopernikanische , setzten, eine völlige
llmwälzung auf diesem hochwichtigen Gebiete bedeuteten, hat Tycho (de)
Brahe hervorragenden Antheil, und in dem hellleuchtenden Dreigestirn
der verdienstvollen Begründer der neueren Astronomie glänzt neben den
Namen eines Copernicus und Kepler der seinige als Stern erster Größe .Das Geschlecht der Brahe . dem unser Astronom entstammte, ist ur¬
alt und in Schweden und Dänemark ansässig gewesen . Es hieß ur¬
sprünglichBrade , und in den Ruinen bei Grenna , am Ostufer des Weller¬
sees (Schweden ) , ist noch das Stammhaus des Geschlechts unter dem
Namen Brahchus vorhanden. Dem Geschlechts entstammte übrigens
auch die schwedische Heilige Brigitta ( Birgitta ) Brahe ( j- 1373 , 1391
kanonisirt) , die Stifterin des Frauenklosters Wadslena (Ostgotland) und
des nach ihr benannten Brigittenordens mit getrennten Abiheilungen für
Nonnen und Mönche in Doppelklöstern, die jedoch meist infolge der Re¬
formation aufgehoben wurden und von denen Wadslena jetzt ein prote¬
stantisches Fräuleinstist ist . In Kundstrup in Schonen wurde Tycho
Brahe im Todesjahre Luthers ( 1546 ) am 14. Dezember geboren.

In Kopenhagen und Leipzig widmete sich der Jüngling dem Stu¬
dium der Rechtswiffenschaft . bis die Beobachtung einer Sonncnfinsterniß
am 25 . August 1560 in ihm den Entschluß reifen ließ, fortan der Er¬
forschung der Himmelskörper seine Aufmerksamkeit zuzuwenden. Und
dazu War ihm das Glück außerordentlich günstig. Er machte nämlich im
Jahre 1665 unerwartet eine große Erbschaftund sah sich nun in die Lage
versetzt , weitere Reisen zu unternehmen und so seinen Gesichtskreis zu er¬
weitern und von den Fortschritten, die die Astronomie außerhalb seines
Vaterlandes gemacht hatte . Kenntnitz zu nehmen. Auf diesen Reisen kam
er u . A . nach Rostock. Wittenberg und Augsburg, wo er mit dem Stu¬
dium der Himmelskunde zugleich dasjenige der Chemie verband. Auf
solche Weise für seinen erwählten Lebensberuf vorgebildet, erbaute er im
Herridsvad -Kloster , unweit seinem Geburtsorte , eine Sternwarte und
Latte kurz nach Vollendung derselben das Glück, feige erste Wissenschaft-

liche Thai zu vollbringen: er entdeckte nämlich im Jahre 1572 im Stern¬
bilds der Kassiopeia einen neuen Stern , der freilich im Jahre 1574 nachArt so vieler neu entdeckter Sterne wieder verschwand . Was eine solche
Entdeckung zu damaliger Zeit für die astronomische Wissenschaft bedeu¬
tete, wird mau ermessen können , wenn man sich vergegenwärtigt , daß die
Fernrohre erst im Jahre 1608 erfunden wurden. Uebrigens beschrieb
Brahe seine Entdeckung in einem 1573 in Kopenhagen erschienenen
Buche : „De nova stella anni 1572 " H,lieber den neuen Stern des
Jahres 1572 " ) .

Bald darauf ( 1574 ) begann er astronomische Vorlesungen zuhalten , nachdem er zugleich Sorge für ein eigenes Heim getragen hatte,um, ungestört durch äußere Zufälligkeiten, in friedlicher Häuslichkeitseinen Studien obliegen zu können . Er hatte sich mit einer einfachen
Bauerstochtcr vermählt , fteilich zum größten Verdrusse seiner Ver¬wandten und des dänischen Adels, der sich infolge dessen ostentativ von
dem Gelehrten zurückzog . Dieser aber ließ sich das um so weniger an¬
fechten . als er sich der ungeschmälertenGunst seines Königs, Friedrich II .,der des Gelehrten Forschungenmit höchstem Interesse verfolgte, erfreute .Ein Beweis hierfü - war , daß ihm der König im Jahre 1576 die imSund gelegene Insel Hveen für wiffenschaftliche Zwecke zur Verfügung
stellte und ihm zugleich ansehnliche Summen zur Erbauung eines mit
Sternwarte und Laboratorium versehenen Schlaffes, das er bezeichnen¬der Weise „ Uranienborg"

, d . h . „Himmelsburg" , nannte , bewilligte.
Im Jahre 1580 war das Schloß vollendet . Gleichzeitig trug Brahedafür Sorge , daß auch solchen Studierenden , die unter seiner Anleitung

sich dem Studium der Himmelskunde und der Chemie widmen wollten,hierzu Gelegenheit geboten wurde. Er erbaute daher in Verbindungmit „ Uranienborg" für Studierende ein eigenes Wohnhaus , das er
„Stcrnborg " nannte . Hier in seinem Schlöffe brachte der Gelehrte in
ununterbrochener wiffenschaftlicher Arbeit, umgeben von einem Kreise
wissensdurftiger Jünglinge , die voll Bewunderung zu ihrem Meister auf¬
blickten, beit größten Theil , nahezu 20 Jahre , seines Lebens zu und be¬
gann auch seine beiden berühmten Werke , die „Progymnasmata "

. das
von der Bewegung der Sonne , des Mondes und der' Fixsterrte ( gtellavineiTantes ) handelt , und sein Buch „Ueber neuere Erscheinungen am
Himmelsgewölbe" , in dem er sein Welffystem entwickelt , herauszugcben.
Im Jahre 1597, nachdem sein fürstlicher Freund und Gönner.
Friedrich II . , gestorben war und der ihm noch immer feindlich gesinnte

, Adel es durchgesetzt hätte , daß ihm seine Pfründen und Pensionen ent¬
zogen wurden, verließ der Gelehrte Dänemark und wandte sich nach
Deutschland.

Eine Zeit lang lebte er beim Grafen Ranzau zu Wandsbeck bei Ham¬
burg, init gelehrten Studien beschäftigt . Dann wurde er von Rudolf II -
( 1576 bis 1612 ) , bekanntlich einem mit geringem Herrschertalenten be¬
gabten, um so eifriger aber den Wissenschaften , besonders der Astronomie,
ergebenen Fürsten , eingeladen, nach Prag überzusiedeln. Brahe nahm
die Einladung tm Jahre 1599 an und trat in des Kaisers Dienste, der ihm
eine eigene Sternwarte errichten ließ und ihn in jeder Weise in seinen
Forschungen förderte, wie und wo er konnte . Von höchster Bedeutung
für Brahe war indeffen seine Verbindung mit dem um 25 Jahre jüngeren
Johann Kepler ( geboren den 27 . Dezember 1571 in Weil in Württem¬
berg) . Dieser war zuletzt in Graz als Professor der Mathematik
thätig , mußte aber infolge der damals gegen die Protestanten aus -
brechenden Unruhen — Kepler war evangelischen Glaubens — im Jahre
1598 diese Stadt verlassen. Zwar wurde er auf Veranlassung der steier¬
märkischen Stände bald wieder zurückgerufen . Aber im Jahre 1600
wiederholten sich die Protestantenhetzen und Kepler sah sich aufs Neue vor
die Nothwcndigkeit eines Ortswechsels gestellt . Da war es Tycho de
Vrahe , der den Bedrängten einlud, nach Prag zu kommen und mit ihm
gemeinsam im Dienste der Wissenschaft zu arbeiten . In einem Brief
vom 9 . September 1600 , den Kepler an einen Freund schrieb , macht er
diesem Mittbeilung über diese Verhältnisse. Es heißt da u . Ä . :

„Am Anfang des Monats August wurden mehr als tausend Ein¬
wohner, und darunter auch ich , auf immer aus Grätz verbannt . T y ch c
lud mich ein , zu ihm nach Prag -zu kommen , und ich habe im Sinne , meine
Familie nach Linz zu bringen und von dort allein nach Prag zu reisen ,
um mündlich über die Bedingungen mit ihm zu unterhandeln . Würden
sich aber zu viel Schwierigkeiten zeigen , so hole ich die Meinigen in Linzwieder ab nnd reise zu Euch . Ich will Medizin studiren, vielleicht habt
Ihr ein Plätzchen für mich. Denn ich bin bei Gott sehr arm geworden.Meine Frau stammt aus einer vermöglichen Familie , aber ihr ganzes
Vermögen besteht aus liegenden Gütern , die jetzt völlig werthlos , ja un¬
verkäuflich sind , denn es ist verboten, die innerhalb der uns gesetzten Fristvon 45 Tagen unverkauft gebliebenen Güter an Katholiken zu verpachten .Das ist wohl ein schweres Unglück; aber ich weiß jetzt, wie süß es ist,
für den Glauben , zu Gottes Ehre, mit einem Häuflein Brüder Schaden ’



Nr : 250. Sette S.
Aus der Residenz .

Karlsruhe , 24 . Oktober.
G A« Ludwig Wikyekm-Iraulienhaus « hält heute, Donners¬

tag , von 5— V,7 Uhr Herr Dr . Lern bk e einen Vortrag über die
Anwendung physikalischer Heilmittel, über Bäder und Massage. Am
Samstag den 26. Oktober wird Herr Dr . Ziegler über Kranken-
diät sprechen.

— Wohlthötigkeits- Kouzert. Wie schon aus dem Jnseratentheilunseres Blattes zu ersehen war , findet am Montag , den 28 . Oktober.Abends halb 8 Uhr im Museumssaale ein Liederabend zu Gunsten des
neuen St . Vinzentiuskrankenhauses hier statt . Frl . Milli W i p f l e r .frühere Hofopernsängerin in Stuttgart , von ihrem Auftreten am 80.März dieses Jahres bei einem Konzerte im großen Saale der Festhalte
noch in bester Erinnerung , wird mit zwei hervorragenden musikalischenKräften unserer Stadt , den Herren Hofpiantst C . R ü b n e r und Hof-nlusikus Schwanzara , die edle Musika in den Dienst der Wohl-thätigkest stellen . Aus einem Konzertberichte vom 80 . März entnehmenwir : „Den Höhepunkt des Konzertes bildete das Auftreten der Köiinst .Württ . Hofopernsängerin Frl . M . Wipfler . Mit ihrer Arie ausKreutzers ..Nachtlager" und einer Reihe prächtiger Lieder bezaubertedie jugendliche Künstlerin Aller Herzen. Der ausgiebige, wohlklingendeSopran steigt zu beträchtlicher Höhe hinan und meistert in Folge einer
ausgezeichneten technischen Durchbildung die schwierigsten Passagen . Co -loraturcn und Triller mit größter Sicherheit und Leichtigkeit .

" Die vir -
tiwsen Leistungen der beiden mitwirkenden Herren sind allbekannt und sosteht für kommenden Montag Abend ein großer Kunstgenuß zu er¬warten .

— Die Photographische Gesellschaft veranstaltet zur Zest in den:früher dem Kunstverein gehörigen Lokale eine Ausstellung von Amateur -
Photographien, die von Mitgliedern der Gesellschaft hergestellt sind . ESist wirklich überraschend, wie vollendet schön und künstlerisch verschiedenedieser Arbeiten sind , die von großem Fleiß zeugen . Da die Ausstellungam Sonntag Mittag 4 Uhr geschlossen werden soll , so machen wir darausaufmerksaui. cS ja nicht zu versäumen, der Ausstellung Morgens zwischen11 und 1 Uhr oder Mittags zwischen 2 und 4 Uhr noch einen Besuck , ab¬zustatten. Den hiesigen Amateurphotographen dürste die Ausstellung eiucAufmunterung sein , sich der Gesellschaft anzuschlietzen und an den selulehrreichen Abenden theilzunehmen, die alle 14 Tage Dienstag Abendshalb 0 Uhr im Nebenzimmer der „ Vier Jahreszeiten " stattfinden . An¬meldungen sind zu richten an den Vorstand Herrn F . Schmidt, Professorder Photographie an der technischen Hochschule.

^ Generalversammlung des Vereins Karlsruher Wirthe .Nn Nebensaale -der Restauration „Prinz Karl " hielt der VereinKarlsruher Dftrthe gestern Rachmittag seine Hiesjährtge ordcnt-
lrche Generalversammlung ab , hie ziemlich gut besucht war Der1 Vorstand Weppel hieß die Anwesenden willkommen und ge-
dachte der dm letzten Geschäftsjahre verstorbnen MitgliederGerold , Landauer und Mayer zum „Parkhotel "

, zu deren ehren-dem Andenken die Erschienenen sich von den Sitzen erheben.Darnach erstattete Herr W e p p e I einen kurzen Bericht über die
Dhätitzkeitdes Vorstandes . Den Ausführungen war zu entnehmen ,daß 'der Vorstand in jeder Weise dahin gewirkt hat , die für die
Interessen 'des Wirthsgewerbes wichtigen Fragen zu fördern .Es wurden Schritte zur Beseitigung der Auswüchse bei den Kost-gsbereien, beim Flaschenbierhandel und bei ix*m Stellenvevmittel -
ungswesen gethan . Weiter verwendete sich der Vorstand für die
Herabsetzung 'des Gasp reifes , ohne aber nach dieser Seite hin bis -
her etwas zu erreichen. Der Thätigkeitsbericht gab zu einer Dis¬
kussion keinen Anlaß . Der Schriftführer Neck erstattete den
Jahresbericht , aus dem hervorging , daß 'der Verein im abge -
lausenen Geschäftsjahre 6 Veremssitzungen und 17 Vorstands¬
sitzungen abgehalte -n hat . Es gingen beim Vorstände 70 Schrift¬
stücke ein , während 90 Schriftstücke versandt wurden . Außer¬dem gingen in einer Reihe Angelegenheiten Eingaben an ver¬
schiedene Behörden . Gegen mehrere Wirthschastskonzeffions -
gesuche wurde mit Erfolg Einspruch erhoben . Der Verein zählt
zur Zeit 160 Mitglieder , 10 sind im Laufe des Jahres ausge¬treten, 6 eingetreten . Der Kassenbericht wurde von 'dem Kassier
Blinzig erstattet. Me Einnahmen beliefen sich im letzten
Fahre auf 2575 Mk. 75 Pf . , 'die Ausgaben auf 1714 Mk . 62 Pf .
Durch 'die hiesige Zahlstelle 'der Gterbekasse des Wirtheverbandes
wurde seit Bestehen der 'Kasse , seit 1893 , an die Angehörigen von
33 verstorbenen Mitgliedern die Summe von 37,922 Mk . aus -
bezahlt . Zu Kassenrevisoren wählte die Versammlung die Mit¬
glieder Willing und Zahn . Darnach erfolgte -die Wahl des
Vorstandes . Ehe in 'die Wahlhandlung eingetreten wurde , er¬
klärte der bisherige 1 . Vorstand W e p p e I, daß er nicht mehr in
der Lage sei , das 'Mit eines Vorstandes ferner zu bekleiden. Me
Wahl, die Hieraps erfolgte , 'hatte folgendes Resultat : Thomas
Weber , 1 . Vorstand , Stelzer , 2 . Vorstand , Neck 1 . und
E h r a t 2 . Schriftführer und Blinzig Kassier ; G l a ß n e r,
Seyfried , Ullrich , Leonh . Schleicher , A . Meier ,
I . Müller , Weppel , Lutz , Knopf und Rein , Bei¬
sitzende. Durch den neugewählten Vorstand hatte sodann statuten¬
gemäß die Wähl des zweiten Vorsitzenden für den Verbandsvor -
stand 'der badischen Wirihsvereine stattzufinden . Gewählt wurde
Herr Weppel . Nachdem noch Herr Glaßner verschiedene
Mittheilungsn über -den 'deutschen Bundestag der Wirthe in Mün -

und Schmach zu erleiden, Haus und Hof, Freunde und Vaterland zu ver-
laffen . Wenn Märthrerthum und Verlust des Lebens so sich verhalten ,
daß mit der Größe des Unglücks auch die Freudigkeit steigt, dann ist cs
leicht, für den Glauben in den Tod zu gehen . . . ."

Dieser herrliche Brief ist in mehrfacher Hinsicht lehrreich und be¬
deutungsvoll. Bor allem zeigt er, daß die tiefste Naturerkenntniß nicht
von Gott weg . sondern zu ihm hinführen mutz , und daß es eine völlige
Verkennung der Thatsachen ist , zu behaupten, daß NaMrforfchung und
frommer Gottesglaube einander ausschließcn. KopernikuS , Kepler,
Tycho Brahe u . A . beweisen das Gegentheil . Letzteren lernen wir aber
in dem Briefe als einen Gelehrten von ebenso weitem Blick als toleranter
Gesinnung kennen . Obwohl strenggläubiger Katholik, lädt er . unbe¬
kümmert um den Haß intoleranter Glaubensgenossen, den verfolgten
Protestanten zu sich ein, weil er sich von dessen Mitwirkung große Erfolge
für die Wissenschaft versprach . Und hierin täuschte er lick nicht. Kepler
folgte der Einladung ( 1600 ) , und der gemeinsamen Arbeit beider ver¬
dankt die Himmelskunde die nach Kaiser Rudolf stl . benannten Rndvlftn -
tschen Tafeln , d . h . Tabellen zur Berechnung des Laufes der Himmels¬
körper, gegründet auf Brahes 28jährige Beobachtungen zu Uranienborg ,
herausgegeben von Kepler im Jahre 1627 . Tycho Brahe starb nach nur
kurzer gemeinsamer Thätigkcit mit seinem Mitarbeiter und Schüler am
L4 . Oktober 1601 in Prag , wo er auch begraben liegt.

Seine Grabstätte befindet sich zur Zeit in einem derartig verwahr¬
losten Zustande, daß gelegentlich des 300jährigen Gedenktages seines
Todes ihre längst dringend nöthige Wiederherstellung geplant ist . Der
Fremde , der des großen Forschers Ueberreste zu sehen begehrt, wird vom
Küster in eine Seitenkammer geführt , wo in einer Lade auf einem
Wattepolster Brahes Schädel mit Bartresten ruht . Während aber der
Kopf noch mit einem Pergamemdeckelbedeckt ist, sind die übrigen Knochen
in

^ buntem Durcheinander aufgespeichert und werden von neugierigen
Händen pietätlos betastet. Geradezu abstoßend wirkt es , wenn aus einem
Packpapier das Gehirn des Gelehrten , zu einer zähen Masse erstarrt , auf -
gerollt wird . Bon den Kleiderresten erhält der freigebige Besucher gern
ein Andenken , und ein Blick in die nur lose mir Brettern bedeckte Gruft
des Gelehrten läßt den Schädel von Brahes Gattin in gleich verwahr¬
lostem Zustande erkennen!

Tycho Brahes Hauptverdienst besteht in seinen überaus genauen
astronomischer Beobachtungen, die er in seinen „ Pro ^ woaswata "

_ Badil che Presse . _
chen und über die Delegirtenversammlung der einzelnen Landes¬
verbände der Wirthe in Leipzig gewacht hatte, wurde die gut ver¬
laufene Sitzung geschlossen .

§ Rekrutentransport . Gestern Nacht 0 .86 Uhr kamen 120 Rekruten
aus Nürnberg über Heilbronn und um 11 .80 Uhr 120 Rekruten
aus Ingolstadt , Regensüurg und Pasta » über Pforzheim hier an . Bis
zu der um 4 .45 Uhr heute Früh erfolgten Weiterreise nach Metz
wurden die elfteren im Saale des Apollotheaters, die anderen im Warte¬
saal 3 . Klaste untergebracht. Beide Abtheilungen sind als Ersatz für das
Kgl . Bayer . Infanterie -Regiment Nr . 4 in Metz bestimmt.* Warnung für Auswanderer . Dem Vernehmen der „ Karlsr-
Ztg . " nach wird durch einen durchaus unzuverlässigen Agenten in
Matto Grosso zur Attswandernng nach diesem Staat Brasiliens
unter verlockenden Vorspiegelungen in Deiltschland geworben. Da
nach den gemachten Erfahrungen den Werbungen dieses Agenten mit
dem größten Mißtrauen begegnet werden muß , muß vor einer der¬
artigen Auswanderung in jene Gegend Brasiliens nachdrücklich ge¬
warnt werden .

ß Zimmerürand . Gestern Nachmittag 4 Uhr entstand in der in der
Markgrafenstraße gelegenen Wohnung eines Stadttaglöhners dadurch ein
gimmcrbrand , daß zwei ohne Aufficht zu Hause zurückgelafsene Kinder
im Alter von 2 und 5 Jahren mit Zündhölzchen spielten , wobei ein Bett
Feuer fing und verbrannte ; auch einige Kleidungsstücke verbrannten bezw ,
ionrdcn beschädigt . Das Feuer wurde durch einen hinzugekommencn
Schutzmann, welcher die Zimmerthüre aufsprengte, und durch einige
Hausbewohner gelöscht. .

8 Einem armen Schlofferlehrling wurde .aus unverschlossenem
Zimmer und Koffer ein Zehnmarkstück gestohlen .

* Altklugen , 23 . Okt . Bei der gestrigen Gemeinderaths -
wahl wurden , lt . „ Mb. C. "

, gewählt : Adolf Hotter , Privat (mit
36 St .), Leopold straft , Landwirth (mit 34 St .) . Metzgenneister
Ed. Reich und Bäckermeister Fritz Müller erhielten je 31 Stimmen .
Die Betheiligung an der Wahl war sehr rege , es stimmten über 70
Wahlberechtigte ab.

Allgemeiner Deutscher Schulverein
zur Erhaltung des Deutschthums im Auslände .

Auf Wunsch der Karlsruher Ortsgruppe bringen wir den nachstehenden
Aufruf zum Abdruck. Wie uns gleichzeitig mitgetheilt wird , beabsichtigt
die Ortsgruppe , in diesem Winter eine große Thätigkeit zu entfalten und
damit einem mehrseitig geäußerten Wunsch nachzukommen .

Aufruf :
Der Allgemeine (d . h. nicht blos deutsch-österreichische ) Deutsche

Schulverein zur Erhaltung des Deutschthums im Anslande wurde im
Jahre 1881 gegründet, als eben die madjarischen Chauvinisten gegen
unser Volksthum in Siebenbürgen , speziell gegen die deutschen
Schulen daselbst , einen Vernichtungskrieg begonnen hatten . Gleich
in der ersten Flugschrift schilderte damals der Geschichtschreiber Watten¬
bach der: überraschenden Eindruck , den es auf den Reisenden macht , wenn
er nach langer Fahrt durch die ungarischen Pußten , durch fremdsprachiges
Land und halbasiatische Sitten an die waldigen Karpathenberge der
Sachsen gelangt und sich hier in eine freundliche Gegend von Thüringen
verzaubert vorkommt , mit sauberen Dörfern , schmucken Städten , geseg¬
neten Kulturen , ehrwürdigen Kirchen und Ruinen , mit deutschen Lauten .
Das Bollwerk der Sachsen an der unteren Donau zu erhalten , ist seitdem
stets ein Hauptziel des Vereins geblieben .

Dies war der Anfang. Bald aber forderte die Bedrängniß unserer
Stammesgenossen in den slavischen und italienischen Mischgevietcn
Oesterreichs weithin unsere Hülfe heraus . Der Verein half
deutsche Schulen und Kindergärten gründen —■sie stehen auf den Hängen
der Sudeten und auf den Alpen an der deutsch-italienischen Grenze . Er
unterstützte deutsche Privat - und Minoritätsschulen mit Geld und Lehr¬
mitteln . Er sammelte und kaufte Bücher und sandte sie an deutsche
Volksbibliothekcn . Er setzte Stipendien für angehende Lehrer an deut¬
schen Auslandschulen aus , verschaffte ihnen Freitische und eröffnete ihnen
Familienzntritr . Nur hat er sich niemals in irgend eine politische oder
religiöse Frage eingelassen . Durch all dies hat er sich in Oesterreich-
Ungarn so große Berühmtheit erworben, daß das Wort Schulverein in
unserem Sinne dort in die Sprache aller nichtdeutschen Völker ausge¬
nommen wurde.

Auch die deutschen Handelsniederlassungen und Kolonien in den
Balkanländern , in Amerika , namentlich in Brasilien , in
Afrika z . B . in Johannesburg , auf Samoa usw . wurden vom Verein
bei der Einrichtung und Erhaltung ihres deutschen Schulwesens unter¬
stützt. Millionen von Landsleuten , die auswanderten , sind uns früher
verloren gegangen, weil sich niemand mehr um sie kümmerte. Dagegen
ist es immer unser Ideal gewesen , daß jeder Sproß Germanias , sei er
noch so weit zu Lande oder zu Wasser vom deutschen Reiche entfernt , als
ein Glied unseres Volksthnms bewahrt werden müste und zwar durch das
wirksamste aller praktischen Mittel , durch die Schule. Mit Freude sehen
wir jetzt gerade in unseren überseeischen Schulen deutsche Kinder , nicht
blos aus dem Reich , sondern auch aus Oesterreich , Ungarn , Luxemburg,
der Schweiz und den Siedlungen selbst beisammen sitzen und unsere
Kultur , ohne politische Trennung , in sich aufnehmen, als Mutter Ger¬
manins einheitlichste Schaar .

Inzwischen ist zwar für die deutschen Auslandschulen ein Reichs-
znschnß ausgcworfen worden . Viele unserer Gründungen und Pfleg¬
linge sind dadurch in den Stand gesetzt worden , sich selbständig weiter zu
entwickeln . Aber gerade die für unser Volksthum wichtigsten Länder ,
nämlich Oesterreich - Ungarn und die Vereinigten Staaten , erhalten hier -

niederlegtc. Bei seinen Sonnenbeobachtungen nahm er zuerst Rücksicht
auf astronomische Refraktion ( Lichtbrechung ) ; ferner entdeckte er die Ver¬
änderungen der Mondbahn und veranstaltete Untersuchungen über die
periodischen Aenderungen der Neigung derselben gegen die Ekliptik
lscheinüare Sonnenbahn ) . Außerdem stellte er jenen berühmten , aller¬
dings nur 777 Sterne — jetzt zählt man allein Sterne 1 . bis 6 . Größe
über 8000 — umfassenden Fixsternkatalog auf . was ihm seine getraue Be¬
stimmung der Sternorte ermöglichte . Freilich vermochte sich Tycho de
Brahe zu der von Kopernikus ( 1473 öis 1548 ) verkündeten Lehre der Be-
tvegung der Erde um die Sonne nicht zu erheben , sondern er ersann mit
großem Scharfsinn eine andere Bahn der Bewegung der Himmelskörper ,
die zwar gegenüber dem veralteten Ptolemäischcn System einen Forti
schrirt bedeutete . aber, den Siegeslauf des Kopcrnikanischeit Weltsystems
nicht anihalten konnte . Und hierzu haben Tuäio de Brahes und seines
großen Schülers Kepler grundlegende Untersuchungen in hervorragendster
Weise beigerragcn.

Vermischtes.
Merlin , 23 . Oft . Das deutsche Central- Comitee zur Errich »

tung von Heilstätten für Lnngenkranke , in dessen Präsi¬
dium der Staatssekretär des Jnnerrn . von Posadowsky -
Wehner . den Vorsitz führt , hat für die Tage von,
24 . bis 26 . ds . Mts . einen I u f o r m a t i o n s k u r s u s
für Chefärzte von Heilstätten nach Berlin ein¬
berufen . Neben allerlei Fragen aus dem Gebiete
der Tuberkulose -Behandlung und Heilstättenpraxis, handelt es sich
insbesondere um Gewinnung von Grundlagen für eine einheitliche
Gestaltung der Heilstätten -Statistik. Die Sitzungen werden theil-
weise im Reicbs-Versichernngsamt stattsinden . Außerdem werden die
Herren Professoren Frankel , Gerhardt und Koch in dankenswerther
Weise über verschiedeneFragen aus der Diagnostik und der Therapie
der Tuberkulose Vorträge halten.

Merlin , 23. Oft . Bei der fortgesetzten Ziehung der 4. Klasse
205 . königl . prenß . Klassen - Lotterie fiel ein Gewinn von
10,000 Mk. auf 132863 , 2 Gewinne von 5000 Alk. ans Nr . 76850 ,105065 , ferner fielen 10,000 Mk. auf Nr. 55819 , 2 Gewinne von
5000 Mk . auf Nr. 64526 187447. (Fkf. Z.)

für aus naheliegenden Gründen vom Reiche keinen Pfennig . Diese
Lücke durch private Arbeit auszufüllen ist die größte, mit jedem Jahre
wachsende Aufgabe unseres Vereins . Auch zeigt die Erfahrung , daß
unter allen Umständen bei neuen Schulgründungen im Auslande die
liebevolle Vorarbeit unseres nichtoffiziellen Vereins nützlich und wirk-

Das Geld bringt der Verein durch Ortsgruppen auf ( gegen 800 )
die über das ganze deutsche Reich verstreut und unter sich in Landes¬
verbände gruppiert sind . Die Ortsgruppen gewinnen das Geld durch
Beiträge ihrer Mitglieder ( von 3 M . jährlich an ) und durch die Veran¬
staltung von Vorträgen oder Festlichkeiten . Als Gegengabe kann jedes
Mitglied die monatliche Zeitschrift des Vereins, „Deutschthum im Aus¬
land "

, durch seine Ortsgruppe unentgeltlich beziehen . Die Vertheilung
der Unterstützung erfolgt durch Vertrauensmänner , die sich mit den ört¬
lichen Verhältnissen und Persönlichkeiten in enger Fühlung halten .

Weitere Auskunft geben die Schriften des Allgemeinen Deutschen
Schulvereins , die für 60 Pf . das Heft von der VereinSkanzkei direkt zu
beziehen sind ; namentlich Heft 2 „ Geschichte des Allg . D - SchulvereinS"
von K . Vormeng, und Heft 3 „ Was ist des Deutschen Vaterland ?" von
M - Jahns .

Es verträgt sich nicht mit unseren Vereinszwecken , in der Oeffentlich-
kcit viel zn erzählen und zu agitieren . Unsere Aufgabe ist geräuschlose ,aber intensive Arbeit. Wer einen Sinn für die Zukunft d«S Deutsch¬
thums in der Welt hat , der helfe uns ! In Frankreich verfügt die
„ Alliance Frangaise “

, die unserem Schulderem entspricht, über eine
Jahreseinnahme von 250 000—300 000 Fr . , d . t . über mehr als das
Doppelte der Miseren , und dabei unterstützt noch die französische Regier¬
ung ihre Auslandschulen mit 800 000 Fr . jährlich , was ebenfalls mehr
als das Dopelte unserer Reichshilfe für solche Zwecke beträgt . Die 6
Millionen Tschechen in Oesterreich , obwohl vorwiegend Bauern und arme
Leute, haben für ihren Schulverein, der jetzt auch 20 Jahre lang besteht ,bereits 7 Millionen Mk . aufgebracht. Selbst der Cyrill- und Methud-
Verein der Slovencn , der für die Erhaltung dieses kleines Stammes in
Oesterreich- Ungarn durch die Schule wirkt , stellt mit seinen 70 000 Mit¬
gliedern unfern reichsdeutschen Schulderem in den Schatten . Lands¬
leute , erwacht znr Größe eurer nationalen Pflichten! Tretet «nsrrem
bewährten Bcreinr bei ; enrr Beitrag wird unserem ganze» Volk in der
Zukunft tausendfache Früchte bringen!

r Der Vorsitzende des Hauptvorstandes r
A . Brandl ,

ord . Profeffor an der Universität Berlin .

Theater , Knast und Wissenschaft.
— Berlin , 23 . Okt . Prof . Albert Hertel ist nunmehr als

Nachfolger Gndes zum Vorsteher des akademischen Meisterateliers
für Landschaftsmalerei ernannt worden . Der Senat 'der Wa -
denrie hatte sein Mitglied Profeor Eugen Bracht vorgeschlagen
und als er über die Persönlichkeit Hertels befragt wurde , erklärte
er Bracht für den einzig 'geeigneten bewährtesten Kandidaten . Das
Urtheil der herathettden Kunstbehörde wurde in 'diesemss Falle bei
Seite gelassen und die Ernennung von Prof . Albert Hertel , der
sich 'der besonderen Werthschätzung 'der kaiserlichen Familie zu er¬
freuen hat , ist jetzt erfolgt . Fft . Z.

— München , 23 . Okt . Konzertmeister B . Walter ist
nach den „Neuesten Nachr.

" in Konstanz einem Herzleiden erlegen .
— Paris , 23 . Okt . Die Große Oper gab heute mit großem

Erfolg die erste Vorstellung von „Die Barbaren " , eine neue Oper
von Saint -SaSns . Von den drei ziemlich kurzen Akten gefiel be¬
sonders der zweite wegen eines melodischen Duetts . Das Ballet
des dritten Aktes war sehr bewegt. Der Komponist 'dankte am
Schluß nach 'dreimaligem Rufe von feiner Lage aus . Fft . Z .

— Newhayen (Connecticut) , 24 . Okt. (Tel .) Anläßlich der
Feier des 200jährigen Bestehms der Aale -Universität wurde
Professor Gregory -Leipzig zum Ehrendoktor der Rechte ernannt .

Gerichtszeitung.
A Karlsruhe, 23 . Okt . Tagesordnung der Strafkammer II -

Samstag den 26 . Oktober , Vormittags 9 Uhr : Emilie Reize geb . Hins
aus Pforzheim wegen Kuppelei . Georg Schumacher aus Mainz wegen
Unterschlagung. Anna Chardon geb. Hang aus Hohenklingen wegen
Diebstahls und Diebstahlsversuchs .

- (- Offcnbnrg , 23 . Okt . Vor der hiesigen Strafkammer hatte sich
heute der 41 Jahre alte, zu Gutach geborene und in Hornbcrg wohnhafte ,
mehrfach vorbestrafte Agent Johann Wälde , der z . Zeit eine ihm vom
Landgericht Freiburg zudiktirte Zuchthausstrafe verbüßt, wegen Verleit¬
ung 5int Meineid zu verantworten. Wälde hatte im Oktober 1893 vom
Schöffengericht Triberg wegen schwerer Beleidigung der Frau Metzger
Vuchholz iir Hornberg eine Gefängnißstrafe erhalten und legte gegen
dieses Urtheil Berufung ein. Unter den zur Berufungsverhandlung von
Wälde geladenen Zetigen befand sich der Weber Schilli von Hornberg .
Vor dieser Verhandlung soll nun Angeklagter den Schilli wiederholt auf¬
gesucht und diesem nahe gelegt und ihn aufgefordert haben, in der Ver¬
handlung zu sagen, er — Schilli — habe vom Ehemann Buchholz selbst
schon gehört , daß seine Frau die Leibesfrucht vertrieben habe — auf ein
Paar Worte käme es ja nicht an . Dieser Aufforderung soll er beigefügt
haben , wenn er gewinne , komme es ihm auf ein Faß Mer und einen
Schinken nicht an . Der Zeuge ließ sich jedoch auf dieses gewagte Spiel
nicht ein und verneinte, etwas gehört zu haben . Das Gericht konnte sich
jedoch trotz schwerer Verdachtsmomente von der Schuld des Angeklagten
nicht völlig überzeugen und sprach ihn frei.

Mreskau , 23 . Oft. Die hiesige Firma I . Heilbroun , Klee¬
saatexport und Dampfmühle in Hartlieb , ist nach der „ Bresl . Ztg ."
in Zahlungsschwierigkeiten gerathen . Die Passiven betragen
über eine halbe Million Mark . Der Mitinhaber der Firma , Robert
Heilbroun , verübte Selbstmord .

llck Oft . (Tel . ) Gestern entstand ein Groß -
fener in oerZpllvexrinsniederlage vermuthlich durch Kurz -
schlnß der elektrischen Beleuchtungsanlage in einem S chstl st pW
tz»« 'Sch önstraße, ftnr -stmOHlshyrrrer Firma F. H. Karsten gehört.
Die ganze eine Seite der dritten Seitenstraße wurde in
A s ch e g e l e g t. Den Anstrengungen der Feuerwehr , die mit 5 Dampf -
spritzen arbeitete , gelang es . eine weitere Ausdehnung des Feuers ;u
verhindern, doch ist der Schaden, der in verschiedenen Lager» an¬
gerichtet wurde , mit 500,000 N , nicht zu hoch geschätzt .

Lrftir t . 23. ÖTt~~
5euFe Mittag wurde die Familie eines

Hauoarveiters in der Wohnung erstickt aufgeftluden . Die Frau ,
die Tochter und deren Kind waren bereits todt . Bei dem Manne
werden noch Wiederbelebungsversuche gemacht. Es scheint Gas¬
vergiftung vorznliegeu . "“*■ >«.»~ xwaiom n . 23 . Okt. Wie die „Oberheff. Ztg . " ineldet , ereignete
stch heute Nachmittag im S enatssa al der Universität eine

Zwei Personen erlitten leichte Verletzungen,
ämintliche Fensterscheiben find zertrümmert, auch ist die Decke des

Saales stark beschädigt.
Stuttgart , 23. Oft . Der „ Staatsanzeiger" meldet : Bei dem

8 . wnrttemberaischen InfanterieregimentNr. 126 in Straß bürg
sind seit dem 7. d. Dt. acht Mann der 3 . und 7 . Kompagnie am
Typhus erkrankt. Einer der Erkrankten ist gestorben . Ferner ist
einer seit dem 4 . d . M . zum Lehriiifanteriebatnillon zu Potsdam
kommarldirter Mann der 7. Kompagnie des Regiments am 17. d. M .
daselbst am Typhus gestorben. Vermuthlich ist die Ansteckung im
Manöver erfolgt. Die erforderlichen Vorsichtsmaßregeln sind ge¬
troffen. die beiden Kompagnien auf dem Truppenübungsplatz H a-
geuau isolirt untergebracht.

ftä SaarSrücken , 24. Oft. (Tel .) Die Eifrnbahndirek -
tion Saarbrücken erließ heute einen Anschlag am Thore der
Hauptwerkstätte, nach dem der gesammte Betrieb der Haupts
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«uS dem Bereiche des 14 . Armeekorps «v. Rothkirch u . Panthen , Oberst und Kommandeur des 2 . Gross -
Herzog!. Hess . Drag .-Regts . ( Leib -Drag .-Regts . ) Nr 24 , mit der Führ¬
ung der 29. Kav .-Brig . beauftragt . — v . Petersdorff , Major und Bats .-
Kmmnandeur im 2 . Bad . Gren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , zumStabe des Jnf . -Regts . Nr . 143, Hildebrandt, Major im 3. Magdeburg.
Inf . -Regt . Nr . 66, unter Enthebung von dem Kommando als Adjutantbeim Gen . -Kommando des 18. Armeekorps , als Bats .-Kommandeur in
das 2 . Bad . Gren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 versetzt . — Vom
1 . November ab auf ein Jahr zur Dienstleistung kommandirt: Martin
Lt. im 6 . Thüring . Jnf .-Regt . Nr . 98 , zum 2 . Bad . Drag .-Regt . Nr . 21,
Hregewaldt, Lt . im 4 . Bad . Jnf . -Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 , unter
Stellung st I . 8- des Regts . , zum Garde -Train -Bat . — Maas , Oberlt .im 5. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113, von dem Kommando bei der Kriegsschulein Glogau enthoben. — v . Hertzberg , Lt . der Res . des 1 . Bad . Leib -
Gren . -Regts . Nr . 109 , kommandirt zur Dienstleistung bei diesem Regt . ,
früher im Jnf .-Regt . von Courbistre ( 2 . Posen . ) Nr . 19 , als Lt . mit
Patent vom 1 . Februar 1894 im erstgenannten Regt , angestellt. —
Major Torgany , beauftragt mit der Führung des 3 . Bad . Drag . -Regts .
Prinz Karl Nr . 22 , zum Kommandeur dieses Regiments ernannt . —
Mackensen , Rittmeister im 2 . Bad . Drag .-Regt . Nr . 21 , unter Enthebung
von dem Kommando als Adjutant bei der 30 . Kav .-Brig . und Versetzungin das Braunschweig. Hus. -Regt. Nr . 17. zum Eskadronchef ernannt . —
Frlir . 0591« v. Ravensburg , Oberlt . im 1 . Bad . Leib -Drag . -Regt . Nr .20, als Adjutant zur 30. Kav .-Brigade kommandirt. — Langgut!,,Oberlt . in der 3 . Jngen . -Jnsp ., in das 5 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 113 ver¬
setzt. — Keller , Oberlt . st. f. g . des Bad . Train -Bats . Nr . 14, in das
Bat . wiedoreingereiht. — Weitstem, Oberlt . , bisher in der Schutztruppe
für Südwestafrika , im Jnf .-Regt . Markgraf Ludtvig Wilhelm ( 3 . Bad . )Nr . 111 angestellt. — Zu Leutnants befördert die Fähnriche: Gr . zu
Satzn- Wittgenstein- Berleburg im Bad . Leib -Gren .-Regt. Nr . 109,Rheinen im 4 . Bad . Jnf . -Regt. Prinz Wilhelm Nr . 112 , Reiß im 3 .Bad . Drag . -Regt. Prinz Karl Nr . 22 mit Patent vom 19. Oktober 1900,Bruch in demselben Regt . , Maurer im 2 . Bad . Feldart . -Regt . Nr . 30,
Schneider im Bad . Pion .-Bat . Nr . 14, mit Patent vom 19 . Oktober
1900 . — Zu Fähnrichen befördert die Unteroffiziere : Frhr . v . Hadeln
im 1 . Bad . Gren .-Regt . Nr . 109 , Bachelin im 5 . Bad . Jnf . -Regt . Nr .113 , Riedel im 9 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170, Frhr . Röder v . Diersburg
im 1 . Bad . Leib -Drag . -Regt . Nr . 20 , Frhr . Marschall v . Bieberstein im
1 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 14, Mull im 4 . Bad . Feldart . -Regt . Nr . 66.Weidemann im Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14, Schröer im 5 . Bad . Feldart . -
Regt . Nr . 76 und K e m p e , charakteris . -Fähnrich in demselben Regiment.

Telegramme der „Bad . Presse" .
= Stuttgart , 24 . Oft . Eiste von der Deutschen Bolkspartci

emb-erufene Volksversammlung nahm nahezu einstimmig nach
den Reden von Professor Boethlingk (Karlsrühe ) und des
Wg . Konrad Haußmann eine Resolution gegen eine
Eisenbahngerneinschaft mit Preuße « und für eine Tarifrcform an ,
ebenso eine Resolution für langfristige Handelsverträge und gegen
eine Erhöhung der Lcbenomittelzölle . Fst . Z .

t>ä Wien , 24. Okt . Behufs Abwehr gegen die übermächtige
amerikanische Konkurrenz beschloß eine vom industriellen Ver¬
bände einberufene Versammlung der Vertreter der Groß¬
industrie und Landwirthschaft mit aller Energie dahin
zu wirken, daß ein handelspolitischesNebereinkommen der
mitteleuropäischen Länder zu gemeinsamer Abwehr des
amerikanischen Wettbewerbs zu Stande kommt.

— Krakau , 23 . Okt . Nachdem der Kardinal -Fürstbischof
Puzzna die geistliche Assistenz beim Leichenbegängnisse des durch
Selbstmord geendeten Schriftstellers Balucki nicht gestattete , trat
die Wittwe mit zwei Kindern zum Protestantismus über . (Ff . Z .)

bä Dom , 24 . Okt. Gerüchtweise verlautet , Rndini wäre als
Nachfolger Prinetti ' s für das Ministerium des Aciißern
in Aussicht genomnien.

= Madrid , 24 . Okt . Admiral Remis überreichte der
Königin - Regentin eine Denkschrift , worin er dicFarder -
ungen der Offiziere der Flotte darlegt . Das Vorgehen des
Admirals wird lebhaft besprochen .

In der Deputiertenkammer ereignete sich am 22 . ein lebhafter
Zwischenfall . Silvela kritisierte den Verkauf der Trocken¬
docks in Havanna . Der Marineminister mußte zngestehen ,
daß er von dem Käufer getäuscht worden sei.

bä Madrid , 24. Okt . Alle Anzeichen sprachen dafür , daß die
Minister - Krisis unmittelbar bevorsteht . Sagasta 's Krank¬
heit soll dem Finanzminister Zeit lassen , seine Projekte

Werkstätte am nächsten Samstag ruhen werde. Man be¬
fürchtet, daß solch ein Ruhetag bis 1. April alle 14 Tage ein-
treten werde und erblickt in dieser Maßregel , die Hunderte von
Arbeitern schwer trifft , die Wirkung des ministeriellen
Erlasses über die Arbeitseinschränkungen in der Eisen¬
bahnverwaltung .

bä Budapest , 24. Okt. (Tel .) Der gestern Abend nach Semlin
abgegangene Personenzug ist außerhalb der Station mit einem
Güterzug zusammengestoßen . Die Lokomotiven
beider Züge , vier Wagen des Personenzugs und drei des Last¬
zugs wurden total zertrümmert . Beide Lokomotiv¬
führer und Heizer wurden schwer verletzt , zahlreiche
Passagiere leichter verwundet .

Ischl , 23. Okt . Ein Sohn des Altbürgermeisters Koch ist auf
einer Fußtour von Schaarnstein nach Molln ab gestürzt undtodt
geblieben. (Fkf. Z .)

Aarau » 19. Ott . Die, wie berichtet, in der Nähe der Stadt
ermordet aufgefundene Frauensperson ist als die 22jährige Ehe¬
frau des Posamentirarbeiters Haberthür aus Biberstein (Aar¬
gau) agnoscirt worden. Die Frau war durch einen Schuß ,
der von hinten durch den Rücken ins Herz gedrungen war , ge¬
lobtet worden . Der unbekannte Begleiter war . wie jetzt festge¬
stellt wurde , der Ehemann Haberthür , der die Mordthat auch
vobführte. In der Nähe der Fundstelle der Leiche, am Ufer der
Aare , wurde ein dem Haberthür gehöriger blutiger Rock, der ein
durch eine Kugel verursachtes Loch aufwies , die Uhr des Haberthür
sowie eine Photographie gefunden. Mann nimmt an, daß Haberthür ,
nachdem er seine Frau umgebracht, sich selbst erschießen wollte,
dann aber, als ibm dies mißlungen , sich in die Aare gestürzt habe.
Es ist indeß lt . „Fkf. Ztg ." nicht ausgeschloffen, daß der Rock und
die übrigen Gegenstände nur hingelegt wurden , um die Behörden
zn täuschen.

hd London , 24 . Okt . (Tel .) Gestern sind auf dem Pyne -
Fluß nicht weniger als drei Unfälle von Torpedobooten
zu verzeichnen gewesen , die sämmtlich durch den Nebel hervorgerufen
wurden.

— Konstautinopel , 23 . Okt . (Tel .) Bei der Löschung der
im Stadttheil Kum - Kapu ausgebrochenen Feurrsbrunst be-
tbeiligten sich im Ganzen 8 Offiziere und 90 Mann vom
deutschen Schulschiff „Charlotte " auf das eifrigste. Der Sultau
äußerte seine hohe Lefriedig,ung über das thatkräftigeBorgeheu
dee Offiziere und Mannschaften.

Badische Wre ^ s -
den Cortes vorzulegen. Wahrscheinlich wird am Samstag die
Krisis ansbrechen. Durch den Rücktritt des Finanzministers
und des Kriegsministers dürste die Lage bedenklich
werden. (Berl . Lokalanz .)

— Lissabon , 24 . Oft . Die Mehrzahl der religiösen Ber¬
einigungen reichte der Regierung ihre Statuten ein .

bä Iaris . 24. Okt . Der König von Griechenland hat
den Prinzen Georg aufgefordert , sofort nach Kreta zurück -
zukehren , ohne vorher erst London zu berühren .

) - ( Paris , 24 . Okt . Ter Bulgare Sarafow , der eheniaüge
Präsident des makedonischen Komitees , scheint sich in Paris zu
befinden , denn ec richtet einen von dort datirten Brief an den
„Tempo " , um dagegen zu protestieren , daß man ihm und seinen
Gesinnungsgenossen die Entführung der amerikanischen Mis -
fionärin Ellen Stone zur Last lege .

bä Kaag , 24. Okt . Die Regierung wird das Gesetz be¬
treffend den Schulzwang nicht zurückziehen , indessen das¬
selbe wesentlich abändern . Das Gesetz hat bereits zahl -
reichrProteste veranlaßt , »nd die Richter erklärten in mehreren
Fällen dieses Gesetz für unklar und unausführbar . Ein
Ausschuß von Schuliuspektoren ist gebildet worden , um die
nothwendigen Abänderungen festzustellen.

bä N « tersvnrg , 24 . Okt. Wie von informirter Seite verlautet ,
sollen die Mittel , welche die Regierung zur Fortsetzung
öffentlicher Arbeiten und zu Kolonisationszwecken
dringend benöthigt , durch eine in Amerika aufzunehmende An¬
leihe beschafft werden.

— Konstantinopcl , 23 . Okt . Heute ist die Kommission zur
Prüfung der Lage des Finanzdcpartements unter dem Ehrenvor¬
sitz des Sultans und dem Vorsitz des früheren Vali von Aleppo ,
Rais Pascha , zusammengetreten .

— Iokohama , 24 . Okt . (Reuter .) Das Schatzamt giebt
die Verausgabung von Schatzscheinen im Betrage von 10 Mill .
Aeir bekannt , die in drei Monaten rückzahlbar sind und mit 1%
verzinst werden . Die Verhandlungen betreffend 'öett Verkauf von
Bonds nach dem Auslande werden fortgesetzt .

Dr . Georg v. Siemens f »
— Berlin , 24 . Okt . Dr . Georg v. Siemens ist um 11 Uhr

Abends sanft entschlafen .
Dr . Georg Siemens , der am 21 . Oktober 1839 zu Torgau ge¬boren war , ist neben seinem hervorragenden Wirken als Direktor der

Deutschen Bank auch im öffentlichen Leben seit vielen Jahren thätig ge¬
wesen . Er wurde zum ersten Mal im Jahre 1874 in den Reichstag ge¬
wählt , wo er sich der nationalliberalen Partei anschlotz. In diese Legis-
latnrveriode 1874— 1877 fällt namentlich die Bank- und Münzgesetz -
gcbung, an der Siemens neben Bamberger und Sonnemann lebhaften
Antheil nahni. Dann blieb er bis 1884 dem parlamentarischen Leben
fern. Im Jahre 1884 trat er wiederum in den Reichstag ein, diesmal
als Mitglied der freisinnigen Partei , und blieb Reichstagsmitglied bis
zum Jahre l893 . Bei der Spaltung der freisinnigen Partei schloß er
sich der Freisinnigen Bereinigung an , wurde aber damals nicht wicder-
getoählt, l898 erhielt er das Mandat des Wahlkreises Schweinitz -
Wittenberg , das er bis zuletzt ausgcübt hat . In ihm , so betont die
„Frks. Ztg .

"
, verliert die handclsvertragsfreundliche Richtung einen ihrer

khaikräjt'.gsteii Vorkämpfer. Neben seinem Auftreten in den Zollfragen
Hai er in der letzten Zeit feines parlamentarischen Wirkens auch zurBörsenge' etzgeüung eine viel beachtete Rede gehalten . Wcrthvoll für die
Entwickelung der deutschen Handelsbeziehungen ist sein Wirken in 5>ci
Angelegenheit der anatolischcn Bahnen gewesen ; dem deutschen Handel
sind dadurch neue Ziele gezeigt worden, die für die Zukunft von erheb¬
lichen: Werrhe sein können .

Ter Bergarbertcrausstattd in Frankreich .
Inl Aaris , 24 . Okt. „ Lanterne " will wissen , daß die Re¬

gierung beabsichtige , demnächst einen Gesetzentwurf cinzii -
br '

mgen, der für die Grubenarbeiter eine Alterspension
von mindestens 300 Francs Vorsicht . Die „ Lanterne " wird
jetzt von dem sozialistischen Abgeordneten Biviani geleitet. Ehe¬
dem hatte das Blatt bekanntlich den jetzigen HaudelSnünistcr
Miller and zum Chef-Rcdaktcur.

= St . ßkieiuie , 24. Ort . Gestern Abend fand eine Ver¬
sammlung des Bergarbciter - Bund -Ansschnsses in Angelegen¬
heit des allgemeineil Ausstandes statt . Der Vertreter von Mon -
cean-les -MineS unterzog die Thätigkeit des Bund es ko mite cs
einer ungünstigen Kritik und forderte zur Unterstützung der
Arbeiter von Mouceau - les - Mines auf , welche sich in einer
traurigen Lage befänden, aber entschlossen seien , sich mit allen
Mitteln zu wehren .

— St . Htienn « , 24 . Ott . Es verlautet , daß die Gefahr
eines Gesammtausstandes jetzt als beseitigt angesehen
werden darf . _

Afghanistan .
= St . Petersburg , 23 . Okt . Die " Sakaspiskoje Obosvenie " be¬

richtet aus Ashabad vom 23 . Oktober : Der Kriegsminister besuchte wäh¬
rend des Aufenthalts in Merw das Gefängniß , in dem sich sechs Afghanen
befanden, die als Spione verhaftet worden waren . Da keine Beweist
für ihre Schuld Vorlagen , gab ihnen der KriegSminister die Freiheit und
sagte ihnen : Afghanistan ist von einem Unglück betroffen worden, es
starb der Emir Abdurahman. Den Thron bestieg Habib-Ullah , einer
seiner Söhne . Wir Russen betrachten uns stets wie früher als Freund «
Afghanistans , solche wollen wir auch weiter bleiben bei dem gegenwär¬
tigen Regiernngswechsrl. Indem ich Euch daher die Freiheit gebe, be¬
fehle ich Euch , bei Eurem nächsten Chef Euch zu melden und diesem die
von mir gehörten Worte z» wiederholen.

Der Aufstand auf den Philippinen .
hd Manila , 24 . Okt . Allgemeine Unruhe 'herrscht im mitt¬

leren Lnzon , wo mehrere Banden von Filipino 's sich zu St¬
einigen suchen.

bä New -Kork , 24. Ott . Der Aufstand der Eingeborenen
auf Sa mar (Philippinen ) nimmt immer mehr zu. Aber daS
Kriegsamt ist der Ansicht , der Aufstand werde bald nieder¬
geschlagen werden. General CHasser sandte gestern aus Manila
ein beruhigendes Telegramm über die Lage auf Lnzon.

kä Yew -Yor », 24. Ott . 3500 amerikanisch « Soldaten ,
sämmtliche Zfauzerkrenzer sowie 26 Kanonenboote wurde « « ach
Samar (Nhilippiueu ) dirigirt , trotzdem wird ein Flmstchgreife »
des neuen Aufstandes der Philippinos nach Letzte und Lnzon
befürchtet. (B . Tgbl .)

England und Transvaal.
— London . 23 . Okt . Des bisher so gefeierten Buller Ent »

lassung wird ans persönliche Initiative des Kriegs -
Ministers zurückgeführt, der sic in einem gestern speziell berufenen
Kriegsrath trotz des Widerspruchs hoher Militärs dirrchsetztr.Nach der Beschlnßnahme hatten Roberts und der Kriegs¬
minister beim König Audienz und dann wurde spatAbends durch Spezialboten Buller der Befehl zugestellt, dar
Kommando niederzulegen . Er übergab es sofort provisorischan Generalmajor Oliphant .

Roberts und das Kriegsamt haben sich indes nnr durchdie ministerielle Presse , die Buller immer haßte , zu diesem Schritttreiben lassen, der eine » Sturm von Diskussionen im
ganzen Lande entfesseln wird , und über den die ganze Politik , dst
begangenen Fehler zu vertnschrn, zusammenbrechen mußBuller wurde natürlich vorher ersucht, selbst um seine Ent¬
lassung einzukommen , lehnte das Ansinnen aber
schroff ab .

Die radikale Preffe tadelt die Regierung eifrig wegen der
Maßregel . Der „Morning - Leader" erinnert daran , daßBuller sich weigerte, die Spion - Kop - Depescher ,
für Gebrauch d e S Publikums neu zu schreiben .Der Militärschriftsteller Williams meint , die dunkele »
Episoden des Krieges würden jetzt an das Tageslicht
kommen . Die „Daily News " verlangt die Absetzung des Kriegs .
Ministers Brodrick dafür , daß er sich durch das Geschrei der
Jingos zu dem Schritte habe bewegen lassen.

Im Lager von Aldershot , ist man entrüstet über den dem
Kommandeur zugefügten Schimpf . Man glaubt , Bnller werde
nun die nächste Gelegenheit benützen, um sich zu räche» , und be¬
fürchtet eine erbitterte Kontroverse zwischen der Bnller -Cliqnr
und der Roberts -Clique in der Armee .

Die Maßregelung des bei seinen Offizieren und Soldat « ,
noch «immer sehr beliebten Generals dürfte dem Kriegsminister
Brodrick noch mancherlei Schwierigkeiten bereiten , zumal er wegen
seiner Geschäftsführung auch von Seiten der Jingoes angegriffen
wird . Herr Brodrick hat bekanntlich dieser Tage erklärt , daß
jeden Monat 10 000 frische Pferde «ach Südafrika gesandt wer -
den . Dagegen veröffentlicht die „Times " zwei Zuschriften eng.
lrscher Soldaten in Südafrika ,-die mittheilen , daß die Hälfte der
Leute kerne Pferde 'fjoSe und daß die Rücken -der vorhanden «
Pferde durch die von Oesterreich "

gelieferten Sättel
wundgerieben seien . Vielleicht geht nun auch General Bnller
unter die Opposition und macht Enthüllungen , welche dem Kriegs ,
minister gefährlich werden können

Frenchs Ernennung zum ArmsekorpS -Kommandant « ist an
sich sehr populär . Er gilt als >der einzige General , der sich in SW -
asrika nicht blamirte . Er war beim Kriegsausbruch erst Oberst
mit dem Rang als Generalmajor . Im Uebrigen aber droht der
Krieg in Südafrika iden englischen GenerNen noch Gel gefähr¬
licher zu werden , als Buren . Don den englischen Trupp « ,,
befchlshabern , welche zu Beginn des Feldzuges vor zwei Jahr «
thätig waren , befinden sich nur noch wenige aus dem Kriegsschau¬
plätze — unter diesen allerdings merkwürdigerweise auch der utt*
fähigste und meistbesiegte General Lord Methuen , der Liebling
der Londoner Salons . Viele andere — die fähigsten OffiWere ,
wie oft in englischen Blättern behauptet wird — sind zurückbe-
rüfen worden .

~

hd London . 24 . Ott . Der Abgang vo« Truppe « 1«
afrika ist üverraschend groß . Gestern trafen in Liverpool 18
Offiziere und 276 Mann ein, fast alle typhusttank . und schon wird
von Las Palmas die Ankunft des Dampfers „Prätoria " mit 627
Invaliden und Verwundeten und des Dampfers „Lima " mit 849
Verwundeten gemeldet.

bä London , 24. Ott . Die Verlustliste der Engländer
in Südafrika verzeichnet für gestern: 3 Todte , 11 Verwundete ,
5 Gefangene , die aber wieder freigelaffrn wurden , 10 an Krankheit
Verstorbene.

hä London , 23. Okt . Eine Brüffeler Drahtung der „Morning
Post " vom 22 . Oktober besagt : Eine Depesche aus Lorenzo
Marquez meldet , daß in der vorigen Woche an der Grenze
von Swaziland mehrere scharfe Kämpfe zwischm einer star¬
ken Bnren - Abtheilung und britischen Truppen stattfand .
Die Buren machten einige Gefangene und erbeuteten eine
große Menge Munition . Angeblich befehligte Botha die

^ London . 23 . Okt . Nach einer Meldung des „Standard "
ans Dnrban ist Steads „Review os Reviews " in Maritz -
bnrg verboten worden . (Ff . Z )

hä Karts , 24 . Okt . Wie dem „Rappel " aus Lourenzo «
Marques berichtet wird . Haben die Fönren bedeutende Bestellungen
von Kanone » v - i verschiedenen europäischen Iabrike » gemacht.
Inter diesen Firmen befindet sich auch eine englische . Wie es
Heißt, wollen die Buren nochmals energisch Vorgehen und
gebrauchen hierzu Artillerie .

Die Vorgänge in Lhina-
hä London . 24. Ott . Aus Shanghai wird gemeldet: Prinz

Tsching ist gestern dem kaiserlichen Hofe entgegengereist.

U «»,n , niife fee « « tanfeefefekcher« « arlsrutze .
Eheaufgebote :

22 . Ott . Dr - med . Armin Mayer von München, pratt . Arzt in
Frankenhausen, mit Mathilde Sido in Freiburg .

22 .
v

H Hermann Wörner von OenSbach. Lokomotivheizer hier . Mit
^ Bertha Vogel von Jöhlingen .

22 . m Albert Höchstetter von Eberbach, Oberpostdirektions -Sekretär
? ,

' hier , mit Hedwig Wittmer von Eppingen .
22 . * Adolf Rottler von Hüfingen , Fabrikarbeiter hier , « nt Angeld

Rottler Wwe . von Götzenbruck .
22. "

m
"

Georg Preiß von Eschenbach. Pförtner hier, mtt Ämalia
Deppffch von Werbach.

22. Wrnst John von Gräbschen, Kaufmann hier, mtt Maria Gilliard
von hier.

22 . m Arthur Panzer von Leipzig , Former hier , mtt Fojefine Mühlmn
.

’ «on Ludwigshafen .
Eheschließungen :

22 . Ott . Julius Sutter von hier, Frffeur hier, mtt Frieda Schumacher
, von hier .

22 . r « Hermann Danzmann von Wcrrsleben, Trompeter hier , mtt Eini -
lie Koch von Mannheim .

22 , -m Anton Sanier von Dotternhcmfen , Maurer hier , mtt Theresia
^ " Rummel von Lauf .

Todesfälle :
21 . Ott . Karoline Gerstner , Privatiers , ledig , alt 74 I .
21 . „ Adele Stöckle, alt 68 I . . Wittwe des ObersteuerkommMrs

Karl Stöckle.
21 . .. Karl , alt 2 Mt . 13 T . . V . Karl Beck . Fabrikardeircr .‘J -J . Oft. Wilhelmine. alt 2 I, . V , Wilhelm Bäuerle , Schlotzer.



Nr 250.
Handel und Verkehr .

— N «rlt « , 23 . Oft . Der „Neichsanzeiger* meldet : Saaten
stand des Deutschen Reichs Mitte Oktober : Nr . 2 bedeutet
gut . Nr . 3 mittel (Durchschnitt). Weizen 2,4 (Oktober 1900 2 .5).
Winterspelz 2 .2 (2. 1 ). Roggen 2,3 (2.6). junger Klee 2,5 (2,7).Di« trockene Witterung in der zweite,! Hälfte des September und
der ersten Oktoberwoche begünstigte die Bestellung sehr, die dann durch
die starken Niederschläge verzögert , erschwert oder ganz unterbrochen
wurde. Aus vielen Gegenden wird über Zuiiahme der Mäuse be¬
richtet, die stellenweise erheblichen Schaden anrichteten . Die Aussaat
des Wintergetreides ist noch nicht beendet, insbesondere ist noch viel
Weizen und Spelz zu säen. Während die früh eingebrachten Saaten
meist ein gutes Aussehen zeigen, find die später bestellten zum großen
Theil noch nicht aufgelaufen und stehen einstweilen noch dünn und
lückenhaft.

— Kassel, 23 . Olt . Heute fand hier der Prüfungstermin für die
Forderungen an die Konkursmasse der Trebertrocknungs - Gesellschast
statt . Der Konkursverwalter Justizrath Frieß erstattete Bericht über
den Verlauf des Konkursverfahrens . Danach sind angesammelt 193
Forderungen mit Vorrechtsanspruch im Gesammtbetrage von 728 00 (1
Mark neben 619 nichtbevorrechteten Forderungen im Umfange von 177
Millionen Mark . Der Bericht sagt , die Schulden der Masse und die
Konkursverwaltungskosten werden gedeckt und die bevorrechteten Forder -
nugen berichtigt . Für die einfachen Konkursforderungen kommt ein
Bruchtheil von 1 Prozent zur Bertheilung . Im einzelnen führt der
Bericht aus , die Aufstellung einer Konkursbilanz stellte sich als rein un¬
möglich heraus . Schon im Fahre 1894 — 95 habe , trotzdem 10 Prozent
Dividende vertheilt wurden , eine beträchtliche Unterbilanz bestanden .
In den Jahren 1898 bis 1900 seien durch Bilanzaufbesserungen ettva80 150 000 Mark Atkiva künstlich geschaffen und daraufhin 21 380 000
Mark für Dividenden , Tantiemen usw . ausgeschüttet worden . Zur Be¬
seitigung der zweifelhaften Forderungen aus den Büchern sei das
Kapitalkonto Gebrüder Sumpf und Genossen gegründet worden , das
22,4 Millionen Mark Forderungen an die Leipziger Bank cedirte . Die
Aufrechterhaltung der Hauptgesellschaft und der Tochterunternehmungensei schon lange nur durch die Mittel der Leipziger Bank möglich gewesen .
Zur Konkursmaste des Direktors Schmidt seien 54 Millionen Fordcr -
»« ),*« angemeldet worden . Aehnlich« Forderungen werden gegen die
Aufsichtsrathsmitglieder erhoben , die außer Schulze - Dallwig gleichfallsim Konkurse sind . Mit den Verwandten des Letzteren sei ein Vergleichauf eine Million Mark geschlossen worden .

Mannheimer Kffektenvörse vom 23. Okt . (Offizieller Bericht .)Bei stillem Verkehr notirten heute : 3 '/- pCt. 1898er MannheimerStadt -Obligationen 96 .70 bez., 4 '/- pCt . Zellstofffabrik Waldhof -
Obligationen 101 .80 bez., Aktien des Verein Deutscher Oelfabriken106 .10 G . , Mannheimer Dampfschleppschifffahrts-Aktien 114 .50 B ..Brauerei Schwartz-Speyer 113 G ., Zuckerfabrik Waghäusel -Aktien80 B .

Mannheimer Ketreidedericht vom 23. Okt. Die Stimmungwar ruhig bei unveränderten Forderungen . Die Notirungrn sind :SaxonSka 124 bis 130 M . , Südrufsischer Weizen 120 bis127 M ., Kansas II 124V,—126 '/,, Redwinter 125 '/.—000 — M .. LaPlata -Weizen 121—125 M .. feinere Sorten 129 —130 M . . Rumä¬
nischer Weizen 000—000 M.. Russischer Roggen 100—000 M .,Mirrd -MaiS 110 —000 M ., La Plata - Mais 103 M .. Futter¬gerste 98—00 M . . Amerikanischer Hafer 000 —000 M . RussischerHafer 117—118 M -, Prima russischer Hafer 120 —132 M .MagdeSur, . 23. Okt . Z n ck e r b e r i ch t. Kornzucker excl.von 88 pCt. —.— —.—, Kornzncker excl. 88 pCt. Reudement8.35—8.45—, Rohprodukte excl. 75 pCt . Reudement 6.40 —6.75—.Ruhig . — Krystallzuckerl 28 .20— , Brodrafsinade l 28.45 bis —,« em. Raffinade mit Faß 28 .20 bis 00 .00. Gem. Melis I
>ntt Faß 27.70 bis 00 .00 . Gschftsl . — Rohzucker 1 . Produkt Transitof. a. B . Hamburg per Oktober 7.52 '/, G . . 7.57 V- B . . per November7 .60— bz. , 7.57V» G.. per Dezember 7 .67V, ® . , 7 .72 V, B . . perJanuar -März 7.8? '/, G . , 7.92 -/, B ., Mai 8.10— bz.. 8 .07 -/- G .Schwach.

Nie«, 23. Okt . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 8.19,Frühjahr 8.50 , Roggen per Herbst 7.29, Frühjahr 7.44 . Mais perAug.-Sept . 5.45, Hafer per Herbst 7.19, Frühjahr 7.50.
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k Telegraph. Ochiffsbericht der »,Red Star -Linie" Antwerpen.Der Postdampfer „Zeeland " der „Red Star-Linie" in Antwerpen ist lautTelegramm am 21 . Oktober wohlbehalten in Rew -Iork angekommen .
ESasserstatid des Rheins.

- gustau, . Hafenpegel. Am 23. Okt . 3,49 m (22 . Okt. 3.50 m).

Bergniigimgs - und BeieinS -Anzeiger.
j(Da » Nähexe bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen .)

Donnerstag den 24. Oktober :
De»1schn.Aa «dk«nzsgeh ..Yerö . (Südst .) 9U. Ver .-Abd. Rest . Köllenb.Iriedrtchshof . 8 U. Streichkonzert der Kap . d. Feld -Art .-Reg . Nr . 14.Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Ifrfleo . 8 -/, Uhr Vorstellung .
Schwarzwaldverei « . Zusammenkunft im Tannhäuser , vorderer Saal .Turngemeiude . H .9 U. Danien -Abth . Turnh . Sophienstr . u. Schützenstr.tzurugesellschaft . 8 — 10 U. Uebnugs -Abd. für ältere Mitglieder .

75,000 Treffer
aus 150,000 Loose .

Wer 9 München «» Knnst -AuSstellungSloose kaust» von denenein» eine gerade, das andere eine ungerade Endziffer hat, erhält sichereinen Gewinn. Unter den 75,000 Gewinnsten, welche auf 150,000 Looseentfallen , befinden sich Hauptgewinne i. W . von 12,000 Mk . , 8000 Mt . .8080 Mk«, 3000 Mk ., 2000 Mk .» welche ans Kunstwerken, Kunst¬
werksreproduktionen , Prachtwerken und Erzeugnissen des Kunstgewerbesbestehen. Aber auch der niedrigste Treffer , ein vorzüglich ausgeführtes ,großes Kunstblatt , repräsrntirt einen höheren Werth , als der Preis für2 Loose beträgt.
Ziehung am 15. November 1901.

(NB . ! Noch keine Ziehung früherer Münchener Kunst -Ausstellungs -
lotterirn wurde verschoben.) Loose ä 2 Mk. sind zu haben in allen be¬
kannten LooSgeschüften. Das Unterzeichnete Bureau versendet gegen Ein¬
sendung von 4 Mk . — 2 Loose (eine gerade und eine ungerade Nummer ) ,be , welchen mindesten » 1 Treffer garantirt wird ; gegen Einsendungvon 8 Mk. --- 4 Loose (2 Gewinne garantirt ) , 12 Mk.*— 6 Loose (3 . Ge¬
winne garantirt ) u. s. f. Einzelne Loose gegen Einsendung von ä 2 Mk.Für Frankozusendung bis zu 13 Loosen sind 10 Pfennig (Ausland20 Pfennig ) Porto beizufügcn ; wird die LooSsendung „Eingeschrieben " ge¬wünscht, fernere 20 Pfennig — für frankirte Zusendung der amtlichen Ge¬
winnliste gleich nach der Ziehung weitere 20 Pfennig . Gegen Einsendungvon 20 Mk . versendet das Unterzeichnete Bureau franco 10 Loose (5
gerade und 5 ungerade Nummern ) , bei welchen mindestens 5 Treffergarantirt werden, sowie nach der Ziehung gratis und franco die
Ziehungsliste . 5618a
Lotterieburean der viii . Internationalen Kunstausstellung
_ . München ittt Sgl . Glaspalast .D. d. Expedition der „Badischen Presse" und Haupt-Agentur in

Baden : Carl Götz , Bankgeschäft in Karlsruhe.

Sammta, Velvets.
Man verlange Muster .

Krefeld .
Mp « « rtrft tlfinpftfrt Asien. Aftika . Australien schnell, gut I»id« ver UflH ) ^ UUtllUQ billtg fahren will , weudestchan die obr,gk .
« ne. BAetausgabe von F . Kern , Generalagent ,Karlsruhe . Erbpnuzenstr . tz.

von Lite» «

Hausinstallationen im Anschluss Elektrizitätswerk ,
Gesellschaft elektrische Industrie

Karlsruhe , Baden,
TelephonKaisersfrasse 638.Stadtbureau :

Projektirung und Ausführung elektrischer Licht- und Kraftanlagen
im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk Karlsruhe.

Ausführung genau nach den Vorschriften des städtischen elektrotechnischen Amtes .
Ingenieurbesuch und Kostenanschläge unentgeltlich .

Mit unserem Stadtbureau ist ein reichhaltiges Musterlager von Installationsmaterialien und Be¬
leuchtungskörpern jeder Art verbunden, zu deren Besichtigung wir hierdurch ergebenst einladen.

Gefällige Anfragen bitten wir direkt an unser Stadtbureau , Kaiserstrasse 221, Telephon 638 ,
zu richten.

Gesellschaft für elektrische Industrie.

Pfänder-
Bersteigeruitg.

Vom 21 . —25 . d. MtS . , Nach¬
mittags 2 Uhr ansangend, ver¬
steigern wir die über 6 Monate ver¬
fallenen Fahrnitzpfänder bis zuI-ir . B . Nr . 5000 gegen Baar -
zahlnng und zwar:

Donnerstag : Fahrräder, Betten,
Matratzen , Schuhe , Stiefel ;

Freitag : Ellenwaaren , Kleider,
Uhren ec. 11917 .6.5

Karlsruhe , den 18. Oktober 1901.
Stadt . Spar - und Wfarrdleiß-

kasse -Verwaltung .
Vergebung von

Küchen- Bedürfnissen.
Für die Zeit vom 1. Nov. 1801

bis 31. Oktober 1902 soll die Lieferung
der Kartoffel « für die Küche des
Balls , anderweit vergeben werden.

Angebote sind mit der Aufschrift
„Angebot aus Kartoffellieferung " bis
zum 27 . dS . Mts . versiegelt auf
dem Geschäfts -Zimmer im linken
Schloßflügel abzugeben. Ebendaselbst
liegen auch die Lieferungsbedingungen
auf , welche vor Abgabe der Angebote
anzuerkennen sind . 5881a

Rastatt, den 22 . Oktober 1901.
Mdjetiuctiflltiisig des II . MMM
U . -Äkgts . M. 8. SS. (3. M .)

Nr. 111.
Ziegklki-VerßeiMsg .
Am Freitag den 25 . Oktober1001 , Nachmittags 2 Uhr lassen

die UnterzeichnetenwegenAuseinander¬
setzung ihre auf Gemarkung Grün¬
wettersbach gelegene Ziegelei auf dem
Rathhau» Grünwettersbach
öffentlich versteigern. Die Ziegelei
besteht aus Wohnhaus , Stallung , 2
Trockenschuppen(einer mit Wohnung ),Brennofen , Backsteimnaschme und ca.4 Morgen Land beim Haus . Das
ganze Anwesen ist mit Wasserleitung
versehen. Der Zuschlag erfolgt ,wenn mindestens 15,000 M . geboten
werden . 5837a .2.2

Sriimvetterrbach, 21. Oktober 1901.
Gieser <S? Mist .

In der Arbeiterkolonie Anken¬
buck macht sich wieder der Mangel
an wannen Röcken , Joppen , Hosen,
Westen, Heinden, Unterhosen, Sacken
und insbesondere anSchnhwerk fühl¬
bar . Wir richten deshalb beim Wechsel
der Jahreszeit an die Herren Ver¬
trauensmänner und Freunde des
Vereins die herzliche Bitte , wieder
Sammlungen der genannten Bcklcid-
ungsgegenstände gütigst veranstalten
zu wollen.

Die Sammlungen wollen entweder
an Hausvater Wernigk in Anken¬
buck , Post -Dürrheim und Station
Klengen, oder an die Zentralsammel¬
stelle inKarlsruhc , Sophienstr . 25 ,eingesandt werden.

Etwaige Gaben an Geld, die gleich¬
falls recht erwünscht sind, wollen an
unsere Vereinskasse in Karlsruhe ,
Sophienstraße 25, gütigst abgeführtwerden. 12135 .2.1Karlsruhe, im Oktober 1901 .
Der Ausschuß des LandeSver .für Arbeiterkolonie« im Grotz-

herzogtbum Bade«.

laTafe !marmelade
in Eimern von 10 Pfd . per Pfd .22 Pfg .» in Eimern von 25 Pfd .
per Pfd . 20 Psg . empfiehltFritz heppert ,

Karlsruhe. 12179

Gänselebern
werden fortwährend angetanst .« reuzstratze 10, 2. Stock, bei der
klein»» Kirche. 10145*

wen, -Versteigerung
Das Gesammt - Erträgniß 1901 Riesling des

Weinbergs von Gut Nägelsförft bei Steinbach in
Baden soll Donnerstag de « 31 . d . M . » 2 Nhr ,

; zur Versteigerung gelangen auf dem Gute selbst. ES
sei ausdrücklich erwähnt , das; bei der Weinlese die ge-

_ wohnte Sorgfalt geherrscht hat , wodurch der Schädling
dieses Jahres , die Füulniß , die Qualität nicht beeinflußen kann.

NB. Eot . könnte auch der ganze Ertrag an eine Handlung abgeführt
werden und ersuche ich, mir diesbezizgliche Anfragen sofort zukommcn zu
lassen, so dgß gegebenen Falls die Versteigerung aböestellt werden kann.
5874a .2.1 Mägklssörst .

Sehwarzwald-Vereln
— Zession Karlsruhe . —

Donnerstag den
24 . Oktober 1901
•wogen baulicher
Veränderungen im
Vereinslokal Tann¬
häuser , Jagdzim¬
mer,
Zusammen¬

kunft
im vorderen Saal.

NB , Die Karte des Bad . Schwarz¬
wald vereine im Maassstabe 1 : 50 000 ,
Blatt IV Kniebis , wird an die Mit¬
glieder der Säection Karlsruhe nur
noch bis Schluss d. Ja . zum er-
mässigten Preise von 1 M. 50 Pf .
(Buolihandel 3 M.) bei Malier &
Gr äff , Kaiserstrasse 80 a, abge¬
geben .

GcssWmis Weins.
Freitag den 25. dS ., präzis

V,9 Uhr :

Chorprobe .
Um vollzähliges Erscheinen ersucht

Der Vorstand.
10.1 Extra große 12045

Bibtr -BetKTücber,
in Wolle und Baumwolle ,

ALM! °Neclleir,
empfiehlt sehr preiswcrth

J . Sclmeyer ,
Kcke Marien - «. Werderstraße.

Neue MM -türkiM
Zwetschgen,

größte fleischige Frucht , empfiehltFritz Leppert ,
Karlsruhe . 12180

Zuckerriibensclmitzel,
frische und getrocknete, hat billigst
abzugebcn 9045 *
Karl Baumann , Karlsruhe

Akademiestr . 20 ._

35000 Mark gesucht
zur Ablösung einer Bankschuld gegenII . Hypothek u. hochprima Bürgschaft .
Gest. Off . erbeten unter Nr . 5846a
an die Exp, der „ Bad . Presse " . 3.3

Ein gebildetes , bescheidenes, jungesIMläcäoliexi !
welches sich im Haushalt nützlich
machen möchte, sucht bei einer Dame
od . älterem Ehepaar Aufenthalt ,
wo ihr in den Freistunden erlaubt
wäre , sich in der Musik weiter aus¬
zubilden. Offerten unter Nr . 12102
an die Exp, der „Bad . Preffe " erbeten .

Wer Stellung
verlange unsere neueste Vakanzenliste .W. HciiatauB ft Go . , Hannover,

Heiligerstr . 48 . 5476a□fl . z. Cydia
kt Ser große ! ! ». 8.?
« . I . l . f f 12197

| Kupfer- u . Kessel schmiede
ApparatebauÄnstal

Metallgiesserei
i FR . SCHWARZE

Karlsruhe
empfiehl *

ätz

sowie in jeder
Qr&sse der Stücke

roh und bearbeitet.

la. Tafclseaf
in Eimern von circa 15 Kilo per
Pfund 18 Pfg . empfiehltFritz lieppert .

Karlsruhe . 12181
Kaufm . geb ., j . Fra «

mit schöner Handschrift sucht für zu
Hause Beschäftigung in schriftlichen
Arbeiten aller Art . Gest. Offerten
unter Nr . B17389 an die Expedition
der . «Bad . Presse " erbeten .

« lebroM.
verdienen Herren und Damen (jed.
Standes ) durch den Verkauf eines
neuen Artikels : - Auskunft - «rtheilt
gratis und franko Lg » Hock in
Lille , Frankreich ._ 5884a

Eine Bad . Weingrotzhandlnng
sucht für Baden einen tüchtigen

Vertreter .
Offerten werden erbeten unter

Nr . 5885a an die Erped . der „Bad .
Preffe ".

HMeckus.
In einem großen Orte des

KaiferftnhlS (Bahnstation) ist
ein in gutem Zustande befind¬
liches geränniigeS , zwei¬
stöckiges Haus mit mehreren
schönen Wohnungen , Einfahrt ,
großen Hof , Stallung u . großen
gewölbten Kellern ( Wasserleitung
überall ) um sehr billige «
Preis zu verkaufen. Das Haus
eignet sich für jedes größere
Geschäft , insbesondere für Wei » .
Händler oder zum Betrieb eines
Milchgeschäfts . Näheres durch

Heinrich Schick , 4 .1
Freiburg i. B ., Kaiserstr . 152,

kiu wenig gebrauchter Herd
sammt Rohr , mit Kupferschiff ,
garantirtsür guten Brand , einKnchen -
schrank für 8 M., zwei Weiufäffer
(121 und 125 Ltr . haltend ) und sonst
noch Verschiedenes ist billig z« ver¬
kaufen . Markgraseustr. 40, Seiten -
bau , 2. Eingang , Part . B17385

Stellung
auf Gütern erhalten Landwirths-
söhne, auch junge Leute anderen Be¬
rufs nach Änonatl. Ausbildung in
meinem Bureau als landw. Rcch-
nuugsführer , Amtssekretär , Verwalter
rc . Honorar mäßig . 5867a
SvhhSlalger , Landw. Lehranstall,
Halle a. « ., Schillerstrahc 20.

Wer Darlehen od. Hypo¬
thek sucht , schreibe an

. H. Bittnei * ft Co . .
Hanno der » Heiligerstr . 88 . 5477a *

I . Zuteruat. Stelleu-Bureau
t),R . KIinger , Straßvnrg t. Elf .,
Alter Weinmarkt 41 , sucht u. placirt
immerfort Saal -, Casö - und Restau -
rationskellner , Köche , Büffetdamen ,
Kellnerinnen , Haus -, Zimmer - und
Kiichcmnädchcn , HauSburschen , Koch^
lehrlinge rc. 5840 a *
ZrSreau erden Nangeo . Tel . 1876 .

.Architekt oder
2,i Bautechniker .

Flotter Zeichner , selbständig im
Entwurf u . Detail -Kostenvoranschläaen
stät. Berechnungen , sowie mit allen
Bnreauarbeiten vertraut , für event .
dauernde Stellung fofort gesucht .
Es wollen sich nur Herren , die schon
gleiche Stellungen inne gehabt , « ft
guten Zeugniffen und bescheidenem
Wesen melden. Lebenslauf nnd Zeug¬
nisse u . mit Angabe der Gehaltkanspr .
unter A. C. 191 an ■ « uMstfia
ft Vogler, A.-G., Heidelberg , erb.

Tnchschnhmacher
auf Logis oder Werkstatt sofort
gesucht. B17882

Zähringerstraste 61 .
Eine tüchtige solide

€ omptoirl §tiii
wird zum sofortigen Eintritt gesucht
Bewerberinnen , der franz . Sprache
mächtig, erhalten den Borzug . Selbst¬
geschriebene Offerten erbittet

l . oiii » Kuppenhaiisif«old- und Silberwaarenfabr »,
Pforzheim. 5886*

Gefttcht
auf 1. November brave , gesund«, Stere
Person , welche im Hauswesen etwa »
bewandert ist und die Pflege und Be¬
aufsichtigung von 8 schulpflichtigen
Kindern übernehmen würde . Gute
Behandlung und Lohn zugefichert .

Nähere» von 11 Uhr ab Krieg -
strotze 77, 8. Stock. 12189 .2.1

Mädchen-Gesuch .
Ein jüngeres, fleißige » und ehr¬

liches Mädchen , evangl., sucht per
1. November 5888a .8.1
Arau Kaufmann Welt ,

Mühlingen (Baden).
Photographie erwünscht.

J . D .
1 Kellnerlehrling i« ich,
2 bessere Kellnerinnen
in gutes Weinlokal fofort gesucht .
Bureau Dietrich ,

Ritterstraste 10/12 . B173>1

weekfriru,
eine pünktlich«, reinliche , sofort
gesucht. 12196

Amalienstratze 27.
f! P Stellen suchen .u * Büffetdamen . Kellner , Kell¬
nerinnen , Küchenchef », Hotelzimmer -
mädchcn , Haushälterinnen , Köchinnen
und Herrschaftsdiencr durch C . Rein¬
hardt sen . , PlazirungS -Jnstitut ,
Waldstraße 0 » ._ B17886

Eine junge fleißige ehrliche Frau
sucht Beschäftigung im Waschen,
Putzen und Geschirrspüle« in Wirth -
schaftsküchen . Zu erfragen Kronen -
stratze 18 , parterre. Bl7392

Eine schöne Wohnung , besteh, aus
1 Zimmer , Küche , Keller u. Zubehör ,
ist um 150 M . sofort zu vcrwieth . Näh .
Rankes» . 30, im Laden . B17387 .2 . 1

5reundlich möblirtcS , heizbares
Zimmer ist sofort od . bis 1. Nov .

an nur anständigen befferen Herrn
oder Dame zu vcrmiethe «. B173S0

Näheres Rheinstr . 38,3 . St . rechts .

6 ‘S :u 27 , 4. St ., ist ein fteundl .,
heizb. Zimmer , nach der Straße

jchcnd , an einen ordenü . jg . Mann
qfort zu v^ miMeu . V17AS .
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Im Muaeumssaal .
Mittwoch den 30 . Oktober 1901,Abonds halb 8 Uhn

von
| Professor Heinrich Ordenstein

und dem
llelninger Streichquartett

| und unter Mitwirkung des
| XiRiflienlrtietsn und MuilMIrekters Richard Hühlfeld

(Clarinette).

Programm .
Stephan Krehl .
Peter Tschaikowsky .
W . A. Mozart.

Leipzig, ist aus dem

1. Clarinettenquintett A-dur . .
Neu , zum ersten Male.

9. Trio A-moll op. 50 . , , ,
3. Clarinettenquintett A -dur . .

I Der Konzertflügel von Julius BlOthner, _
Lager des Herrn Ludwig t Schweisgut, Grossh. Hoflieferant hier.

Kiitrittgktrtw : Saal nummerirt Mk . 3 — und nicht-nummerirt Mk . 2.— und Gallerie nummerirt Mk . 2.— und
näehtnummerirt Mk . 1 .— sind in der Musikalienhandlung desHerrn » . Boert , Bitterstrasse , und Abends an der Kasse

| zu haben. 12110 .2 .11

Zitherclub Karlsruhe.
Samstag den 26 . Oktober zur Aeier unseres18 . Stiftungsfestes im Saale des Hotel Monopol :

Konzert .
Nach Beendigung desselben : Tanz - Unterhaltung *
Beginn : r/,0 Uhr Abends .
Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen hierzu fteundlichst ein . Karten sür Einzuführende
wollen beim Vorstand in Empfang genommen werden.
12197 - Der Torstand .

In meiner neu eröffneten FlliSbl ®

201 Kaiserstrasse 201
offeriere ich

Regenschirme und ^ pazierstöcke
von den billigsten Qualitäter\

bis zu den feinsten und modernsten Stücken .
12019 .5.3

Ich bitte um gell . Beachtung meiner Schaufenster .
Reparaturen und Ueberziehen werden schnell und billig besorgt.

Strassburger Schirm - und Stock - Fabrik

Elektrischer Betrieb .
Gegründet 1857 .

Engros -Export.

Uran er ei Fels (Kronenßraße ).
Heute Donnerstag Abend , Anfang 8 Uhr : 12195

MrrergewSdnllche Loncene
ia ~ der Gesellschaft Fritz Berg . "WU« «tritt frei ! ES ladet höflichst ein J . Vogel .

. Lit. Hiesigen und auswärtigen Herrschaften, zur gefl. Nach-
richk, daß ich neben meinem

Juwelier -, Gold- und Silberwaaren - Geschäft
eine

Galvanische Anstalt mit eltck. Betrieb
errichtet habe und empfehle mich im Vergolden , Versilbernund Vernickeln von Schmuck- und Gebrauchsgegenständen ,
Bestecken , Taselgeräthen re . unter Garantie der Haltbarkeit bei
billigster Berechnung . Hochachtungsvoll

Syrsller
'r Amelier-, Mh-- ». Memmn -EeM

Erbprinzenstratze 21 . 12193 .3.1

Leopold Kölsch
Heiss L Kfilscli'sDHiiil

211 Kaiserstrasse 211.

Damen -Ivüche
als besonders preiswerth .

Dame it - Hemden :
I . Vorderschluss m . Trimming . . Mk . 1.10

D . „ „ Handbogen . I , 2 .10
III . Achselsohluss m . handgest. Koller , 2 .50

Hamen -Beinkleider :
X. aus kräft Hemdentuoh m . Trimming Mk . 1.50

XI . „ mittelstark. „ „ Handbogen , 2 .40
XII . Kniebeinkleid m . Stickerei . . , 2 . —

Damen -T uclithemden :
XX . Hemdentueh m. Trimming . . Mk . 3 .25
XXI . färb . Stiokerei » 3 .80

11504 .8.3
Damen-Wäsche in Groise und Barchent.

Anstands-Röcke , Stickerei- und Spitzen -Röcke.
ilebernadme ganzer Aussteuern .

:SF Mostäpfel ,
saure Waare, trifft in den nächsten Tagen ein Waggon
ein und werden Bestellungen zum Tagespreis entgegengenommen.

Empfehle zugleich meine besteingerichtete Obstkelterei
mit Motorenbetrieb und hydraulischer Presse. 817367

Heinrich Lay ,
Leffingstraße 15.

Von der Reise
zurück. 121

3
u2

Dr. Elünger,
Augenarzt , Kaiserstr. 197.

Blütenschlenderhonig
Kinzigthaler » garantirt acht und

rein , per Pfd . 8« Pfg . , bei
5 Pfd . per Pfd . 7S Pf « .,

Califorinscher , garantirt rein, von
feinsten: Geschniack und Aroma,
per Pfd. 65 Pfg .. bei 5 Pfd.
per Pfd. «0 Pfg .

empfiehlt 12183
Fritz JLeppert ,

Karlsruhe .

Pfälzer
Speije-Imebklil
gesunde, trockene Waare, zum Ein¬
lagen!, empfehleper Zentner Mk. 4 .—.
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 12177
Pronipter Versandt nach Auswärts .

Reelle Gelegenheit .
Ein grobe» » leistungsfähiges

Möbel - AnSstattnugS - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel . Letten .
Ausstattungen
jeglicher Art

jegen monatliche oder ' /« jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
des wirklich reellen Preise ».

Offerten bittet man an die Exped.
der „Bad. Presse " unter Nr. 12193 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt. 3.1

Heirath.
Für hübsche Lehrerstochter , Waise ,

24 Jahre alt, wird von befreundeter
Familie auf diesem Wege ein Lebens '
geführte (Lehrer oder Beamter bevor
zugt ) gesucht . Betreffende ist sehr
häuslich , fleißig u. sparsam , bekommt
eine hübsche Aussteuer u. etwas Ver¬
mögen . Nichtanonyme Anfragen mit
Angabe der Verhältnisse und Bild
unter Chiffre W. ß. postlagernd
Bühl (Baden) erbeten . Wittwer mit
Kind nicht ausgeschlossen. Nicht-
convenirendcS erfolgt sofort zurück.
Diskretion selbstverständlich. 815994

Mfficbttg.
Ein Mann , Mitte der 40 er Jahre,

ledig , sehr guter Charakter, von an¬
genehmem Acußercn , mit 7000 Mark
Baarvcrmögen, wünscht mit einem
kathol . Fräulein , nicht unter 30 Jahr .,
mit Vermögen , Wittwc ohne Kinder
nicht ausgeschlossen, hehusS Heirath
in Briefwechsel zu treten.

Nur frankirtc Briefe mit genauen
Angaben und Photographie, ohne
Vermittler, sind zu richten unter
Nr. 817376 an die Expedition der
„Bad. Presse ".

Zu verpachten
ein Ladenlokal mit Comptoir und
Magazin, nebst kleiner Wohnung mit
Garten im bad . Oberlande, an der
Schwcizergrenze am Rhein , auf sofort
oder später .

Günstige Lage , bisheriger Umsatz ,
gemischtes Waarengeschäst 45,000 Ai .
Sehr geeignet für einen jungen , tüch¬
tigen Kaufmann.

Günstige Pachtbedingungen , Ver¬
kauf nicht ausgeschlossen. Referenzen
zur Verfügung. 8.2

Offerten vcrmsttelt die Expedition
der „ Bad. Presse " unter Nr. 5833 ».

Streng reell!
Für Karlsruhe und Umgegend ist

das Bnrea « einer ersten Wein - u.
Spirituosenhandlung zu vergeben.
Sehr schöner Verdienst bis zu 4Ü0 M-
monatlich . Bevorzugt wird ein älterer
Herr, Wirth od . pens. Beamter. Off.
«. Z. 2787 an Haasausteic * Vogler ,
A.- B., Strassbarg t. B. 5842 » 3 .2

20 Iprachtsorte« ,
niedr., frco . f. 6.50
M., od . 105 Stück

| , la . gort . Zttumen-
* zwicöeku frco. für

7 .20 M. Katalog , sow . Gultur-
mweif. grat . u . scaueo bei Genen fc
onrg , Specialcultnrcn, ^ »remSurg

(Großherzogthmu ). Pariser Weltaus¬
stellung 1900 Jurymitglied. 5753 »

Heirath .
Kaufmann mit feinem Geschäft

sucht Lebensgefährtin, nicht über 30
Ihr . alt und evang . Antrag unter
Nr. 817350 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten .
GtlüoKliolai Z

Zwei Fräulein , heiteren Tempera¬
ments, wünschenVerkehr mit gebildeten
Herrn, gesetzten Mers , v. angenehmem
Aeutzern u. guten Charakters ; spätere
Heirath nicht ausgeschlossen. Offerten
erbeten unter Nr. 817358 an di«
Exped. der „Bad . Presse ".

Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Marke l ink.
Bismarckhäringe per4 Ltr.»

Dose Mk. 2 .20 ,
Berliner Rollmöpse per

4 Ltr .-Dose Mk . 2 .20 ,
rust. Sardinen per 5 Kilo-

Füßchen Mk . 1 .60 ,
bei 10 Dosen resp . Füßchen,
auch sortirt, per Dose 10 Pfg .
billiger bei 12185
Fritz üeppert ,

Karlsruhe .
Junge Frau

empfiehlt sich im Weitznähen , Flicken
und Ausaarniren von hüten bei
billigster Berechnung . 817362

Schützenstraste 81 , 2. Stock.
suchend « erhalten sof." ■ «* pass. Angebote . Rück¬

porto. R . Brand erhörst ,
Mannheim , Holzstr. 3. V479u.25.21

Einem tüchtig, jüngeren
Herrn , Berwaltungsbeam -

I te» od . Kaufmann , mit schön.
Handschr ., kann für jetzt oder
später bei ein. angeseh. Ber -
sich .- Gesellschaft

Stellung nachgewiasen
werden . Offerten mit Zeugniß-
abschriften unter 8. L. 8419
an Bndoll Masse in Frank¬
furt a. M . 5857a.2.2

HeirathSgesuch.
Ein Geschäftsmann in schöner

Stellung und Vermögen , kath. , An¬
fangs 30 , sucht sich mit einem tüch¬
tigen, kathol. Fräulein , am liebsten
vom Lande , mit etwas Vermögen
baldigst zu verheirathen. Offerten
unter strengster Verschwiegenheit unter
Nr. 817102 zu richten an die Exp .
der „ Bad . Presse ". Vermittler und
Vermittlerinnenstrengstens verb . 2.2

Ettern ,
™ .

Junger Mann in sicherer Stellung,
Werkführer , Anfangs der Dreißiger,
evangelisch und von tadellosem Rufe,
sowie 10000 Alk. Vermögen , sucht die
Bekanntschaft behufsBerheirathung
mit ordentlichen ! Mädchen zu machen.
Offerten erbeten unter Nr. 817215
an die Expedition der „Bad . Preffe" .
Strengste Verschwiegenheit wird zu¬
gesichert. 2 .2

dem eS an Damenbekanntschaft man¬
gelt , wünscht mit geb . junger Dame
bekannt zu werden . Spätere Heirath
nicht ausgeschlossen. Offerten mit
Angabe der Adresse unter Nr. 817814
an die Exped. der „Bad. Presse " er¬
beten. Anonymes wird nicht berück¬
sichtigt. Strengste Diskretion zugc-
stchcrt . Nichtconvenircndes erfolgt
sofort zurück . 2 .2

ElW ani Mott M Mt.
gegen gute Sicherung. Rückzahlung
nach Ilebereinkunft . Off . it . 817373
an die Exp, der „ Bad. Presse ",

Für einen kath. Kaufmann der
Goionialwaarenbranche

bietet sich Gelegenheit , in einem wohl¬
habenden Städtchen der Pfalz ein
guteiugesnhrte » Geschäft zu
mietheu . Gefl. Offert, nnt. Nr. 5834»
an die Exped. der „Bad. Presse ". 3 .3

Nebenverdienst für
Damen .

"
Mi

Durch die Anfertigung und den
Vertrieb einer sehr leichten Handarbeit
können sich Damen besserer Stände ,
welche über 36 Mk. verfügen , einen
lohnenden Nebenverdienst durch
Uebernahme unserer Agentur mit
Kommisfionslager verschaff. Bewerb ,
sind an den August » » Bazar
Berlin 8 . 53 zu richten . 5872a

Theilhabei *.
Z . rationell.Fabrkt. ».Vertrieb

e. hervor., s. 20 I . glänzend
bewährt. Kasmatlkaa ’s n.
Vorschr. e . Dr . med ., energ ., j.
Mann mit ei. 100 Mk. als
Theilhaber gesucht . Eventl.
Nebenerwerb . Erst . Off. u.
817343 a. d. Exp. „ Bad .Preffe".

NaWsesiMeniKcheiNtik
werden gewissenhaft ertheilt. Näheres
unter Nr. 817312 in der Expedition
der „ Bad. Presse "._ 315

Jung.
.

ist Gelegenheit geboten , während
seiner freien Zeit Zeichnungen nach
gegebenen Entwürfen anzufertigen.
Offerten beliebe man unter Nr. 12142
an die Exped . der „Bad. Preffe"
zu senden._ 22

Jung., gebilck. Dame
mit flotter Handschrift
übernimmt Schreib -
Arbeiten in und ev. auch
außer dem Hause. 817379

Amalienstr. 11, 1. St .
Aeslkästigimgs-Geslikk.
Eine tüchtige perfekte Büglerin

sucht noch Montag und Dienstag
Beschäftigung im « «»bügeln .
Zu erfragen unter Nr. 817368 in
der Exped. der „Bad. Preffe".

Handelsgcr. eingetr . Firma , m . groß.
Comptoir od . Ausstellungs-Lokal, als
Vertreter für Karlsruhe « . Um¬
gegend f. m. patentierten, schallsichern
Fernsprechzellen (keine Holzwände ) ges.
1 . H . Schaffer , begr. 1849 , Ber¬
lin S.W. , Hallesches Ufer 12/13.
Liofer. siimmtl. Pestanstalten
Deutschlands ._ 5873a

Pro»i$ion$
Reisender

gesucht » welcher den Verkauf eines
seinen Email-Artikels ftir Herren in
Karlsruhe und Umgegend über¬
nimmt. Offerten antcr I» 558 F M
an Hndalf Mosas , Mannheim
erbeten. 5880»

DlMfiM,
welche einen leichtverkäuflichen ,
billigen Herren- Artikel zu ver¬
treiben wünschen, D .-R.-G .-M . ,
werden gebeten, ihre Adressen
unter K . 555 F . M . an Ru¬
dolf JHosse* .Mannheim
einzuseuden. 5881 »

Hanssiever 1,<i#
mit Bewilligungsschcin können sich mit
einem neuen schönen Artikel viel Geld
verdienen . Offerten unter „Wiener -
Artikel " postlaaerud Mannheim .

Jung « Ara «, welch « schon in
besserem Hause gedient hat, sucht Be¬
schäftigung im Waschen u. Putzen ,
würde auch gerne eine Aushilfsstelle
annehmen . Wo ? sagt die Exped . der
„Bad. Presse " unter Nr. 817364 .

GcheWerUaslhrim
von 80—50 Ctr. Tragkraft wird auf
einige Zeit zu leihen , event. auch
z« kaufen gefncht. Offerte» nnt.
Nr. 5878» an die Exped. der „Bad.
Presse ". _ LI

Soxhlet-Apparat
ein fast neuer, ist sehr billig zu ver¬
kaufen bei 817370
Frau Müller, Augartenstr. 18 , II . .

Trumeaux ,
ganz neu , sehr groß und hochcleg.,
mit stark, geschliff . Glas, Säulen und
Stufe, für nur Wk. 45.— zu ver¬
kaufe» . 817388
Gerwigstratze 3» , L St ., rechts.

Ein Papagei ,
silbergrau , gut sprechend, summt
Käfig, ist billig zu verkaufen bei
617384 Sutltr ,

GotteSauerstr. 25, 3. St .

~
l
-zogt. äofttlßfltec"

zu Karlsruhe .
Donnerstag » 24. Oktober 1901 .
Abth . 8 (Gelbe AbonneineutSkarten).

IS . Avomiements -Vorstellung .

Manfred .
Dramatisches Gedicht in 4 Akten von
Lord Byron. Nach verschiedenen
Uebersetzungen für die Bühne be¬
arbeitet von Karl Jenke. Musik von

Robert Schumann.
Leiter der Aufführung: OSw. Hancke.

Musikalische Leitung : Felix Mottl.
Anfang 7 Ihr . tzude nach 9 A?r.

Aeffi - Krülfnuag '/- ? Hlhr.
Mittel -Preise .

Freitag den 25 . Oktober . Abth. 4
(Rothe Abonnementskarten). 14.
Abonnementr- Vorstellung . Der
Barbier von Sevilla . Komische
Oper in zwei Akten. Musik von
Rossini.



Nr- 250 Badische Presse . Sette 7.

MGanz-ßursu
Derselbe beg. Anfangs Rov . u.

Werden weitere gefl. Anmeldungen
Leopoldstr . 37a i. Sab ., sowie im
Eigarrengeschäst Kaiserstr . SS ent¬
gegen genommen . — Honorar incl .
Saal u. Musik M . 25 . - . Raten¬
zahlung. 11858 *
E . Seyfert , M . -sauMm .

Jene semiljltt l *uglieser

Utait ^ eln
Btt Pfund 80 Pfg . , bei 5 Pfund

per Pfund 75 Pfg .,
neue Levantiner

Laselnutzkerne
per Pfund 50 Pfg .

zmpsiehlt 12178
Fritz Leppert ,

Karlsruhe.

gefnnde » tadellose Maare, em¬
pfehle Per Zentner Mk. 15.— und
17.—. Muster gratis und franco.
Fritz Lepper t ,

KarlSrnhe. 12184

teste Mischung zur Weinbereitung,
>—3 jährig (stark) . 100 Stück 5 Mk.
Himbeerpflanzen , feine Sorten , 100
Stück 5 Mk. Wilder Wein, stark,
»iS 2 Mtr . lang , 100 St . 5 M .

A. Kaufmann , Handelsgärtner ,
5847a SinSheim g. d. Elsenz .

NMWWW
Bauplatz

ron ca. 400 qm wird m
Ettlingen , in der Nahe
eines Haltepunktes der Alb-
thalbahn, zu kaufen gesucht.
Offerten mit Freisang . eto. unter
Nr. 817348 an die Exped .
der „Bad . Presse“. 2.2

8 « kaufe« gesucht per sofort
ein nachweisbar rentables

Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre No. 5618 Q. an
Haamsteia * Vogler, Basel ,
Schweiz._ 5883a,2 .1

Gasmotor,
ein gebrauchter , 2 HP , wird zu kaufe «
gesucht und wollen Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 12188 in der
Expedition der „Badischen Presse "
abgegeben werden . _ LIBauholz
zu kaufen gesucht.

Gute Balken und Bretter werden
xu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 12133 an die Exped. der „ Bad .
Presse" erbeten . 2.2

Wrie WMtiM
wird z« kaufen gesucht . 12173

Offerten mit Preisangabe Krieg »
stratze 148 im Bureau abzugeben.

Eine Decimalwaage
pl kaufen gesucht . 817285 .3 .2
, Durlach , Gartenstr. 13.

GrbmchtkKisten
kauft stets und bittet um An¬
gebote 12187 .2 .1

Schrotfabrik , Durlach.
Gesucht

*« kaufen etwa 50 Weinflaschen .
Rankestr. 2 , III. rechts . 817369

Zu verkaufen

I/andgiit *
. Ein schön gelegenes , kleines

einträgliches Sandgut — 8,50
Hcctar Garten , Ackerfeld , Wiesen,
Weinberg und Wald an einem
Stück, « n geschlossenes Hofgut
mit eigener Gemarkung bll-
dcnd — ist sehr billig feil mit
Schiff und Geschirr und Ernte -
Vorräthcn . Dasselbe liegt 2
bis 3 Kilom. von 2 Eisenbahn¬
stationen des bad. Oberlandes ,
enthält ueues schönes Wohnhaus
mit Wirthschaftsgebäude , eigene
Wasserleitung und könnte bald
übernommen werden . — Aus¬
kunft erhalten Selbstkäufer durch
Albert Rotzinger in Frei-
bürg i . 8. 11562.2 .2

Uit Halb-Chaise
sammt Geschirr zu verkaufen im

arrhausc zu Hagsfeld . 5760u.3L

Ot

und tu jeder Familie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus
der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Die täglich zweimal erscheinende

che presse
kann ihres reichhaltigen, intereffanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung » ihrer vielen Beilagen
und ihres billigen Preises wegen dazu bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle
für die Monate DLA" Woveniber und Dezember bei der Post die in Karlsruhe '

erscheinende „ Badische Presse 44. Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur Hk . 1.30 ,
bei täglich 2 maliger Zustellung frei ins Haus gebracht Mit . 1.08 für 2 Monate . Die „Badische
Presse" kann bei der Post auch für einen Monat bestellt werden und kostet OO Pfg . pro Monat
ohne Zustellgebühr.

Ein seit Jahren bestehendes,
gut eingeführtes Geschäft der

Kleiderstoff-Branche
wird umständehalber sofort preis¬
wert ver kan ft . Erforderliches
Kapital M. 8000.— bei doppeltem
Waarenbestand. Offerten unter
F. K. 4575 an Rudolf Mosse ,
Earlsruha i. B. 11918 .2.2

in einem kleinen Städtchen , Nähe
Heidelbergs , ist wegen Kränklichkeit
zn verkanfe «. Gefl. Offerten unt.
Nr . 817169 an die Expedition der
„ Bad . Presse ". 3.3

Für Schlosser — Mechaniker .
In ca. 2000 Einwohner zählendem

Dorfe mit mehreren Fabriken ,
10 Minuten von der Bahnstation , im
badischen Unterlande , ist ein Wohn¬
haus mit clcktr . Einrichtung, vier
Zimmern , Küche , Werkstatt mit Werk¬
zeug , Magazin , Waschküche , Scheuer ,
Stallung , Schuvpcn , 2 Schweine¬
ställe, mehrere Sveichcr , Keller , ge¬
räumigen Hof , Gemüsegarten zum
Preise von Mk. 18000 .— gegen An¬
zahlung von 8000 Mk. zu verkaufen .
Da der Inhaber seit 1862 sein Ge¬
schäft am Platze und Umgegend mit
großer Kundschaft sehr rentabel be¬
trieb und in dem ziemlich bedeutendem
Dorfe und Umgegend (ebenfalls mit
Fabriken ) eine Schlosserei oder
mechanischeWerkstätte nicht besteht, so
bietet sich einem geschäftstüchtigen
Fachmann eine günstige Gelegenheit
zur Gründung einer lohnenden Existenz.

Inhaber verpflichtet sich , einen gut
gehenden Artikel mit cinzuführen .

Nähere Auskunft unter Nr . 817340
in der Exped. der „Bad . Presse " .

Lin Flügel
gut erhalten , ist zum Preise
von Mk. 300.— zu verkanfe « .
Für Wirthschaften , Vereine sehr

I empfchlenswerth . 11484 .10.3

| Ludwig Schweisgut , [
Karlsruhe ,

Srbprinzenstratze 4.

Kill neues Einspannerges-irr
sehr preiswerth zn verkaufen .
617349 Sophicnstraße 114 , IV.

Eine einfache

MchinnmeiMmg
hat billigst abzugeben 12167 .2.1

A . Menke, HkrmKrsßt 37.
Kmle - ll. Oefen -ilerkMf.

Mehrere gebrauchte gut erhaltene
Herde in allen Größen , sowie Oefen
aller Art werden billig verkauft.

Adlerstraße28, 2. Seitenbau im
Herd - und Osenlager . 816992 .5.5

Gelegenheitskauf .
Mehrere schöne Waschkommodenmit

Spiegelaufsatz 55 M ., schöne Divans
38 M ., mehrere schöne PlnschdivanS
58 M ., Schubladenkommode 10 M .,
sehr schöne grüne Garnitur , ausnahms¬
weise billig . 617186 .L2

Steinstratze 6.

Gelegenheitskauf.
In aller Nähe von Heidelberg ist

ein großes gemischtes Waarenge -
schäft um oeu billigen Preis von
16000 Mark zu verkanfe « wegen
anderweitigem Unternehmen . Jahres¬
umsatz 35000 Mk. Ernste Siebhaber
wollen Offert , an die Expd . der „Bad .
Presse " unter Nr . 5828 -» senden. 2.2

An frequenter Straße
einer Fabrik - u. Garnison -
stadt in der Nähe von Karls¬
ruhe ist ein dreistöckiges

Wohnhaus
mit gangbarem Spezerei - und
Flafchenbiergcfchäft, mit Magazin ,
Waschküche und ca. 240 gm Garten
um den Preis von 20000 Mk. mit
3—4000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kanfe«. — Gefl. Offerten unter
Nr . 5862a an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Pianino ,
wenig gespielt , vorzüglich im !
Ton und Bauart , ist billig
unt . Garantie zu verkaufen .

Das Instrument ist aus
! der rühmlichst

' bekannten
Hofpianofortefabrik C. Gün¬
ther -Söhne vormals Kaim
und Günther , Kirchheim-

| Stuttgart . 12131 .3.11
Seltene Knnsgelegenheit !

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung ,

Karlsruhe , Rondellplatz.
Telephon 487 .

Divan ,
neue, 30 M . » Hochs . Kamccltaschen-
Divans 64 M . » zu verkaufen .
Kein Saden , daher die sehr billig . Preise .
Tapeziermeister R . Köhler ,
2.2 Schützeustraße 52 . 617263

Kameeltaschendivan ,
ein neuer , ist billig zu verkaufen .
617361 Kapcllenstraße 2, parterre .

Fässer - Vepkauf .
Zwei neue Ovalfiifser von 665

und 695 Siter sowie neue und ge¬
brauchte Fässer von 20—300 Siter
Gehalt hat zu verkaufen 817377 .2.1
Ferd. Fellhaner, Küfer,Douglasstr.24

2 jnnge Leute
finden bei hoher Provision sofortige
Beschäftigung . 617374

Näheres am ZeitungS -Kiosk
beim Hotel „ Gennania ".

Schirhmachee -
Gesrrch

20 Schuhmacher finden dauernde
Arbeit b 18. Lllbornr «um,Pantoffel -
Fabrik, Georg-Friedrichftr. 22. 3.3

TüchtigeKernmacher
12151 .2.1gesucht.

Karlsruher Kisen- und
Metallgießerei .

Maschinistund
Heizer

für sogleich gesucht. Es wollen sich
jedoch nur solche melden , welche
nicht allein Dampfmaschinen , sondern
auch Eismaschinen (System Sinde )
bedient haben . Genaue Kenntniß für
elektrische Sichtanlage (mit Mumula -
toren ) ist ebenfalls erforderlich . Off .
mit Gehaltsansprüchen unt . Nr . 12165
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten. 2.2

welchesetwas kochen,
, », waschen und Haus¬

arbeit besorgen kann, wird gesucht .
Kriegstr . 40 , 3. St ., links . 11940 *

Dienstmädchen .
Ein fleißiges , braves Mädchen

vom Sande für sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Mühlbnrg, Rheinstr. 43a,
3. Stock , rechts . _

617380 .2.1
Ein einfaches Mädchen , welches

gerne näht und die Häusl . Arbeiten
versieht , findet sof. Stellung . 617342

Waldstraße 30 , 2. Stock.
Ein ordentliches fleißiges Mädchen

findet sogleich Stelle . 617365
Kaiserstraße 57 , 3. Stock.

Stellen suchen
Junger Man« mit schöner Hand-

I 1 'schrift und guter Schulbilhung sucht
per sofort Stelle auf einem Bureau .
Gefl . Offerten unter Nr . 6577in an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb. 3.2

Suche für jungen, tüchtigen
Schriftsetzer

fyttUung . Gefl. Offert, u. Nr. 617341
an die Exped. der „ Bad . Presse " . 2.2

TüeM . Verkäuferin
sucht per 1. November gute Stellung .
Offerten unter Nr . 617192 an Me
Exped . der „Bad . Presse ". 3.3

Gesucht
nach Auswärts in eine Fabrik in der
Nähe

einige Arbeiter
undArbeiterinnen
bei gutem Sohn , freier Kost und
Wohnung . Ebendaselbst auch eine bis
zwei Arbeiterfamilien . 3.1

Offerten unter Nr . 5829a an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Aster , antiker Kckiank
ist billig zu verkaufen. 617321 .6.2

Luisenstraße 34, Malerwerkstätte.

Kinderwagen,
gebraucht , fast neu , mit Gummirädern ,
billig zu verkaufen. 617381

Augartenstraße 81 , 4 . St ., links .
Ijeere

Rheinwein -
, Bordeaux-

und

Champagner- Flaschen
hat billig abzugeben 12186

Hotel Victoria .
« aiserallee 145, 1. Nock, ffind

2
f$>n

a
e
r Lachtauben

billigst zu verkaufen . 12134.3.2

BnaWrer - Gesuch.
In ein hiesiges Baugeschäft kann

ein tüchtiger Bauführer , welcher auch
alle Kontorarbeiten selbständig aus¬
führen kann , alsbald eintreten .

Selbstgeschriebene Offerten mit Gc-
haltsanspruch bittet man u . Nr . 12141
in der Exped. der „Bad . Presse" ab-
zugeben. 2.2

Ein einfaches, braves Mädchen »14—15 Jahre alt , findet sogleich od .
1 . Nov. eine leichte Stelle . Kronen-
straße 9, 2, Stock. 617372

F Büffetfräulein , Kellner¬
innen , Zimmermädchen,

, Kellner, Kochs , Hotel -
und Privat - Hausburschen

placirt und empfiehlt 11990 .8.3
Bureau Fülir ,Ritterstratze 6.

Mädchen - Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen wird bis

1. oder 15. Nov. gesucht. Zn crfr .
Herrenstr . 6 , Stb . r ., 2 . St . 617371

Mcheu-Gesilch.
Ein fleißiges , braves Mädchen ,

nicht unter 20 Jahren , zum 1. Nov .
iodcr Martini ) bei hohem Sohn und
guter Behandlung gesucht. 5811a .3.2

Frau Konditor Teriet ,
Ueberlinge « a . See .

Lehrling
mit guter Schulbildung per I
1. Dezember oder 1. Januar
gefncht . Kaufmännische Aus - 1
bildnng . Bei Verwendbarkeit
sofortige Vergütung . 10887 |

Josef Goldfarb,
Spezial -Haus für Herrenartikel ,
gegenüber dem Hauptbahnhof, !

Karlsruhe .

W
findet Lehrstelle in einer kleineren
Maschinenfabrik in Karlsruhe .

Offerten beliebe man unter
Nr . 12143 au die Exped . der »Bad .
Presse"

zu senden. L2

Fräulein
mit flotter Handschrift , perfekt ftanzös .,
in der einfachen und doppelten
Buchführung, Stenographie und
Maschinenschreiben völlig bewandert ,
sucht Stellung . Prima Zeugn . und
Referenzen . - 12175

Offerten 'unter * * « 4 Qii
Haasenstein * Vogler , A.-I
Karlsruhe .

Einfaches tüchtiges Franlein,
welches 12 Jahre in einer Stellung
war , sucht sich Verhältnisse halber zn
verändern . Dasselbe würde am
liebsten Stellung als Aufseherin,
Filialleiterin oder sonstigen Ver¬
trauensposten übernehmen . Offerten
unt . Nr . 617278II an die Exped. der
„ Bad . Presse " .

aus besserer Familie , welches der
einfachen und doppelten Buchführung
mächtig , auchperfekt im Stenographiren
und Maschinenschreiben (2 Systeme)
ist, sucht unter bescheidenen Ansprüchen
Stellung . Off. unt . 11987 an die
Exp . der „Bad . Presse " . 3.2

Für ein besseres

wird Stelle in solidem, feinem Hanse
als Stütze der Hausfrau oder zu
Kindern gesucht . Gefl. Offerten
unter Nr . 5835 » an die Expedition
der „ Bad . Preise " ._ 3.3

in» 2 . Stock des Border-
hanses Luisenstraße 45
sofort zn vermiethen .
Ohr. Wieder , Krieg-

11004*

r rl-Friedrichstr. 3 im Hinterhaus,
Part . , ist eine Wohnung von 3

Zimmern , Küche und Keller billig zu
vermiethen . _ B17199 .5.2
gl - aldstraße 6Ö ist eine Hoch .

Parterre- Wohnung mit 5
Zimmern , Küche und Zugehör sofort
z« vermiethen.

Zu crstage» 2 Dreschen.

MansackWHnuiMeMa)
Eine schöne geräumige Mansarden¬

wohnung , bestehend aus 2 Zimmern rc.
ist auf 1. November zn vermiethen .
Näheres Maricnstr . 63 . 11942 .33

Eine Mansardenwohnnng , be¬
stehend aus 2 bi» 3 Zimmern , Küche
und Keller , ist sofort oder auf
1. Novemb. zu vermiethen . Nähere »
Kronenstr . 47, im Laden . 617335 .2.1

<3 >arl -Wilhelmstraße 10 ist per sofort
eine Mansardenwohnnng , be¬

stehend aus 2 großen Zimmern und
Zubehör zu vermiethen . Nähere »
parterre ._ 11250 *

SV - arkgrafenstr . 38 , am Lidellplatz ,
ist im Hinterhaus , parterre , eine

Wohnung von 3 Zimmern , Alkov,
Küche und Keller sofort zu vermiethen .
Dieselbe eignet sich auch um ein Geschäft
darin zn betreiben ._ 617330 .24 .
Hlinthcimcrstraße 2 ist sofort die

Parterre-Wohnung vo« 3
Zimmern u . Zubehör , gr . Stallung
zus. oder einzeln zu vermiethen . Zu
erfragen daselbst oder Viktoriastr . »,
2 . Stock._ 617318L .3'
(LchlvaNetistraßi ! 1, Hth . 4. St ., istv' - ' eine freundliche 2 -Zimmer »
Wohnung auf sofort od . 1. November
zn vermiethen. L17239 .2L
M > erderstr. 79 , 2. St . rechts , ist ei«

schöne gesunde Wohnung von
3 Zimmern , Küche , Keller , Waschküche,
Veranda und eine große Mansarde
auf 1. November billig zu vermiethen .
Zu erftagen ebendaselbst. 817366 3.1

Werkstütte zu vermiethen .
Ritterfiraße0 ist eine schöne , Helle

Werkstätte, für jede» Geschäft paffend ,
zu vermiethen. Nähere » Herren »
straße 2» , 3. Stock. B17238 .8.2

Zu vermiethen
2 bi» 8 Zimmer, straßenwärtS , ev.
2 Speicherzimmer , geeignet für ledigen
Offizier oder zu GeschästSzwecken. Zu
erfragen Waldhornstraße 21 , II . l .

Ebendaselbst 1 Dauerbrenner » .
2 Megnliröfe « zu verkaufen . 12155

Schön möblirto _

mit Salon und Balkon , sowie Aussicht
in '» Freie , find per 1. November
gethcilt oder zusammen z« der «
mietho«. 12176^.1

Blumenstraße 0 , 2 . Stock.
tillin schöner, heizbare !», öü? 5!F
^ Straße geheud«» , umnöblirte »
Mansardenzimmer ist billig jk
vermiethefl. Nähere » Lesfingstraße SV,
2. Stock. 617296
tsllin einfach möblirteS Mansarde « ^
^ zimmer ist an einen Herrn od.
Fräulein billig zu vermiethen . Zu
erfragen Rankestraste 20 » , 4.
/ Li « « Schlafstelle ist zu ver-

miethen . Schützenstrabe Nr . 57 ,
parterre ._ _ 617853 .2.2
fXtut möblirtes Zimmer m. Pension
^ per 1. November zu vermiethen .
Zu erfragen Waldstraße 22 , im Laden .
Ocopoldstr . 33 , Hth . 2. St ., ist ein
^ großes hüler Zimmer mit 1 od. 2
Betten zn vermiethen . 617198 .4.8
PSffefbfftafc 8, 1 Etage, ist

ein gut möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen . 617298 .2.3
L ^chützenstraße 23 , parterre , werden
^ zwei solide Arbeiter in Kost und
Lopjsi angenommen, 6 ^ 7 .309 ^ .2

0 te^ämenstraße 3 ist ein moölrn.
Mansardeuziinmer an eine

Frau oder Fräulein zu vermiethen .
Näheres parterre . 617339
Miilhelmstraße 34 , 3. Stock , ist ein
^ gut möbl. Zimmer bald zu
vermiethen. 10718 *

OMinterstraße 39 , 4. St . l ., nächst^ Rüppurrerstr., ist ein freundl .
möbl. Zinuner an soliden Arbeiter
oder Fräulein zu vermiethen . 617328

ähringerstraße 19 ist ein
nt möblirtes 617827

i m m
sofort billig zu vermiethen .

sMühlbnrg , Rheinstraße 6 , 2 . St .,♦»' * ist ein gut möblirtes Zimmer
sofort an bessern Herrn oder Fräulein
zu vermiethen. 617378

Ladenlokal
mit anstoßendem

Büreaurairr«
gesncht .

Kaiserstratze bevorzugt .
Offert , unter F . J . i ». 867

an Rudolf Mosse , Frank¬
furt ». M. 6855a.3.2

mit Pension vom 3. Nov . ab für
einen Schüler der Baugewerkcschule
in guter Famllie gesucht .

Offerte« unter Nr . 5831 » an die
Exped. der „ Bad . Presse". 8.8

Parurrezimmer
separat , für Dame a«f sofort gefncht .
Off. mit ProiSsng . unt . Nr . 617383
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Einfach möbl. Zimmer von einem
Mädchen sofort gesucht . Zu erfrag
Steinstr . 10, 3. Stock. » 17



* Vnrr v. « aoi , rye Piene . 20U*3W.
Gesangverein Frenndsehaft

KavLsvuhe .
Zur Feier unseres
XXXIX. Stiftung « -Festes

findet Samstag de« 26 . Oktober d . I ., Abends Uhr,tm kleine « Saale der Aesthalle

Concer t
mit darauffolgendem 12022 .2 .2Bankett und Ball
statt . — Unsere werthen Mitglieder nebst deren Angehörige ladenwir hierzu fteundlichst ein und verweisen noch auf die zngegangenenCirculare.

Der Vorstand .

5
Arbeiter -Büdnngs -̂Verein

14 .
Samstag den 26 . Oktober ds . I »., Abends'/,6 Uhr, findet znr Feier unseres Xitix . Stiftungs¬festes eine

m;W ;cKe -«Mn>a«
mit darausfolgender ranzimtei 'haltimg statt.

Hierzu werden die verehrt , Mitglieder zu zahlreichem Er
scheinen freundl . eingeladen . 12118

. Der Vorstand.
Gartensaal der Musenm - Gesellschaft

Zttumenstraße 1.
Nnr bis mit 31 . Oktober ansgestellt :

11768 .3.3

Rafaels: Sixtinische Madonna
in Nadelmalerei , ausgcführt von Frl . Olar« Bipdsrgsr .

Prämiirt auf der Pariser Weltausstellung mit der
Oroldexien Mledaille ,
Geöffnet Sonntags von 11—6 Uhr , Werktags von 10—7 Uhr

Ständige Ausstellung aller
Arten eleganter

MoÖdlf?iit«.
Bestsitzende Capotes , aparte Neuheiten
in ToqueSj reiche Auswahl stets neuer
Formen und Garnituren in Runda

XL Rudolph ,
W. WtRfttftter Wtohf.,

*

Kaiserstrasse 188 , eine Treppe hoch,
neben dem TTriedrichabad , 11193 .8.7

A. Krautinger
Karlsruhe Ingenieur Kaiferpaffage l

empfiehlt sich zur
Ansarveitnngvon Projekten «. Woranschläge « für elektrische

Aeleuchtungs - und Kraftanlagen
Neöerwachnng der Installations-Arbeiten
Kevilio« electrischer Anlage « aller Art. 8228»

„Vmo Larbera"
Kein Präparat | nur | Reines Naturprodukt

mit natürlich hohem Eisengehalt
ist der

König aller Blutweine
das Beste für UM " Blutarme . "

WU
Generaldepot für Süddeutschland und Hessen-Nassau :
Carl Lehmann jr., weinimportitaus, Regensburg.

Alleindepöt in Karlsruhe : Julius Hceek, Wein-
handlung, Kriegstr. 6. In Königsbach : Kanfmann ’sche
Apotheke ; sonstigen Apotheken, Drogerien und ein¬
schlägigen Geschäften. 4899a

Del- und Lllikfarbell- AbbeMbe
„ VILKAX “

,
Maa beste und sicherste Mittel zum Entfernen alter

OelfarbenanstHehe und Laokirunaen .
Postkolli M . 1 . - franco Nachnahme. 50 Kilo M . 80 .— inclus .

Verpackung ab Cöthen .
Niederlagen werden errichtet . 5018 » 8.8

Paul Schreiber «fe Co . , Cöthen i. Anh

Maassbestellungen werden zn reduzirten Preisen wie bisher sorglälügst nnsMdit.

mm

«rpflicMeter

KARLSRUHE
Kriegstr77 .

Monsieur

Auguste Grouzy
professeur de frar^ ais

Amaiienatrasse 81 , IV
crtheilt im Hause seiner Schüler
französischen Unterricht

(conversation, correspondance,litt^ratnrc)
die Stunde für eine Person 2 Mk. ,
für zwei zusammen 3 Mk., für Mehrere
nach Uebereinkommen. l 1812 . 10.5

Gardinen.
S ire mein reich-

Lager in weitzen.
crsm

"
und bunten

Gardinen,
abgepaßt von JL 1.50
bis Ji . 65 .— das Paar,
Stückwaaren von 10 4
an per Meter, in nur
vorzüglichem Fabrikat.
Musterversandt nach Aus¬
wärts franko . 11837 .10.3

Franz Taner,
Kaiferstr . 207 .

Ankauf
getragener Herren » und Frauen¬
kleider , Schuhe und Stiefel,
Mllitäresfekteii , gebrauchte Betreu
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise*«« Elise Levi,
Markgrafenftratze 23

parterre . 9410 »

Empfehle aller¬
beste

In . Fettnuss , 11934 .12.4
„ Fettschrot , sehr stückreich ,
„ Anthracit ,
„ Braunkohlenbrikets ,

kurz gesägtes Schwartenholz ,Anfeuerholz .

Ludwig Maier ,
Möbeltransport ,

Holz - und Kohlenhandlnng ,
Sophienstraße 81

und Karl -Ariedrichstraße 19.
487 TelepUou 437 .

Bismarckheringe
per 4 - Liter -Tose Mk . 2 .20 » bei

5 Dosen k Mk . 2,15
empfiehlt 12127

Eugen Reiff Nachf.,Theodor Martin ,
6 Karl - Kriedrichftraß « 6 ,

Frauenkrankheiten ,
alle heilbaren , heilt sicher u . gründlich auf gefahr » u. schmerzlosem

Wege nach reichen Erfahrungen .
In Anwendung kommen die allg . Naturheilfaktoren , die vom

schwedischen Major Thure Brandt erfundene innere Massage und
Heilgymnastik , sowie Vibrationsmassage , unter weiblicher Assistenz .

Durch dieses System wurden sehr viele Frauen in kurzer Zeitvon den schwersten Leiden geheilt . Original -Zeugnisse über
Heilungen können eingesehen werden. 9424 *

XCob . Sclineicier ,Vertreter der Naturheilkunde , ttronenftratzr b, II .
Sprechzeit : ' /?8— 9 Uhr früh , 1 — 3 Uhr Nachm. ; Sonntags 9—11 Uhr -

Gesundhcitsberather der Naturheilvercinc :
-- - --- Karlsruhe , Ettlingen , Rastatt , Bruchsal und Offenbnrg . *

Jährliche Production: 163 Millionen .

/ Sßatmfeas 1
|^ feine5Pecia ! itäfc zu 3 -10 Pfg. p^tückAl
Bb ! /n . garanHrtreinu . Numig u . . . tivch * ’

Feinste/Aarf (et)!

58000 Maschinen
geliefert.

Modell E 4
240 Medaillen u . Diplome
worunter 39 Staats -

■ Medaillen . ^ 9

- M

"

* Modell E 4
für alle flüssigen Brennstoffe .

Großartige Neuerung ;
Vertreter : 5329a,10 .5

Faas 8t Dyckerhoff , Mannheim .

fl
ln Karlsruhe

eine gut rentable , vorzüglich gehende

Aurstfllhnk mit MHMctkiell
wegen Krankheit des Besitzers zu verkaufenoder zu vermiethen .

Das Anwefe » hat großen , geräumigen
Hof und Arbeitsräume .

Anzahlung nach Uebereinkunft .
Offerten unter Nr . 11308 an die Exped . !

der „Bad . Preffe ".

Morgen , sowie
jeden Freitag :
FastnadMücMein

in bekannter Güte, empfiehlt *
Theodor Gärtner ,Wiener Brot - u . AeinbitSerei .

Telephon 1272 . Zirkel 26.
Zur Lieferung

Mieckr Mer Picke«
sowie

diverser belegter Brötchen
empfiehlt sichCarl Hager ,

Grostherzogl . Hoflieferant ,11963 Telephon 368 . lO .i

Hehl
« ach «« »wärt » :

1 Sack 100 kg Jtaifevauf ) « gM. 28 .- ,
1 Sack 100 kg Weizenmehl 808

M. 24 .- ,
1 Sack 100 kg Süddeutsches 0 Mehl

M. 27 .-
bei 12182

Fritz Leppert ,
_ Karlsruhe ._ _
Drogerie Walz

empfiehlt
gut und billig

« echt chin. Thee 'S, per Pfd.
M . 1 .68 , 2 .88 , 3 .88 , 4 .88 ,Eacao , ächt , per Pfd. M . 1 .28
und 1.68 ,« acao , ächtholl., per Pfd. M . 1.88,2.88 , 2.58 , 2 .88 ,

Hafercacao mit Zucker, per Pfd.70 Pfg.
ia . franz . Cognac » N« m, Arae ,
Kirschwaffer, offen u. in Flaschen,
in . Malaga , per »4 Fl . M. 1.88 .
Im . Samos , per V- Fl . M . 1 .88 .

Reiches Lager in Tischweinen ,
11623 Krankenweine » . 3.2

Drogerie Th . Walz ,
Kurvenstr . 17 . Telephon 188 .

Neues Delicatess -
FildersancrKrattt

anerkannt bui-
zügiiche Maare
liefertin belie¬
bigen Gebin¬
den z . billigst .
Tagespreis.

PosckolliS ste¬
hen » -M 2.—

franko zu
Diensten .

I°- ? Uü«r - 8»»srlera »t- kabrUr
Nermann kriem

Serubaa »«» » . ck. k'iläsrndlrti .)
IT pari , 1988 höchste

Auszeichnung : Goldene Medaille
mit Lhrenkreuz. 4955 »*

Gänse, Enten , Hühner,
einster Milchmast , speckfett , frisch ge«
chlachtet . gerupft , 10 Pfund-Korb
ranko Nachnahme M. 4L0 . _06 “ Kuh - Natur * Butter "W8

franko : 6 Pfund -Kiste M. 4 —, 10
Pfd .-Kiste M. 6.25. Frau K.N «r >« »G,Inuu », Ti» Oderbera-, 58w»


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

